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ON Gefchlecht zu Gefchlecht vererben fich feit alters-
grauerZeit in den Bewohnern unferer Stadt makellos
die Juwele zweier Tugenden : Liebe zum Vater¬

lande , Treue gegen ihre Fürften . Brachen oft auch ernfte
Tage über die Stadt herein, Tage der Prüfung , fo war doch
niemals aus der Tiefe der Herzen der Bürcrer das Gefühl dero

Zufammengehorigkeit mit dem Reiche , die Hingebung an das
Kaiferhaus gewichen.

Wie anders als im reichften Feftfchmucke konnte defs-
halb Wien, das alte Haupt des Habsburg ’fchen Reiches , den
fiinfundzwanzigften Gedenktag der Vermalung Seiner k . und k.
Apoftolifchen Majeftät des Kaifers Franz Joseph I . mit Ihrer
Majeftätder Kaiferin Elisabeth begehen ! Weckte er doch in
Rückerinnerung an die denkwürdigen Ereigniffe der abge¬
laufenen Epoche , an das in allen Stürmen derfelben unverfehrt
gebliebene Band der Liebe und Anhänglichkeit zwifchen P'ürfl
und Volk die mächtigften Gefühle, vor allem jenes der Dank¬
barkeit!

Als der Kaifer vor fünf Luftren feine in Jugend und
Schönheit ftrahlende Braut unter jubelnden Zurufen zum
Lebensbunde an den Traualtar geleitete , waren die Wirkungen
des von Ihm gegründeten freien Gemeinwefens der Bürger
noch nicht zur vollen Geltung gelangt ; es fchlummerten die
Kräfte , welcheWiffenfchaftund Kunft, Unterricht und Bildung,
Induftrie , Handel und Verkehr zu grofsem Auffchwunge



verhalfen und der beengende Gürtel der Feftungswerke erinnerte , was Wien war , nicht was eswerden follte.
Das erlöfende Wort des Kaifers lenkte die Entwicklung der Stadt in neue Bahnen.
Auf dem Boden der Feftungswälle erftand das neue Wien . Im edlen Wettkampfe bei

Löfung der mannigfaltigen , den Kiinftlern geflehten Aufgaben feierte die monumentale Kunftftolze Triumphe vor ganz Europa . Den durch die Neugeftaltung gegebenen Impulfen folgend, rief
die Gemeindevertretung jene grofsen , nützlichen Unternehmungen in’s Leben , welche zur Hebungder öffentlichen Gefundheit und Sicherheit, zur Förderung des grofsftädtifchen Charakters dienten.Unter dem Schirm und Schutz der vom Kaifer verliehenen freiheitlichen Verfaffung und der
gewährleifleten Staatsgrundgefetze vollzog die Gemeinde opferwillig die gewaltigen Reformenauf dem Gebiete des Unterrichtes und der Bildung. Durch die Concentration des politifchenLebens , die Verdichtung des Netzes der Eifenbahnen und den Auffchwung der Schifffahrt errangWien neuerdings feine alte hiflorifche Stellung als Centrum des ofteuropäifchen Handels und
Verkehrs.

Dem geliebten Sproffen des erhabenen Herrfcherhaufes , deffen Gefchicke feit Jahrhundertenmit jenen unferer Stadt verknüpft find , dem Schöpfer des neugeflalteten , aufblühenden Wien ’s,der erlauchten Lebensgefährtin , welche durch Anmuth und Liebreiz die Herzen der Völker
gewann , galt es im Einklänge zarten Empfindens , an jenem Gedenktage ein neues , der Stadt
würdiges Liebeszeichen darzubringen.
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FESTLICHE

VORBEREITUNGEN.

■V*T

ÜRGERMEISTER Dr . Julius Ritter von Newald gab
den patriotifchen Gefühlen der Bevölkerung in der
Sitzung des Gemeinderathes vom io . December 1878
dadurch Ausdruck , dafs er zur feftlichen Begehung

des Gedenktages der filbernen Hochzeit Ihrer Majefläten
des Kaifers und der Kaiferin die Einfetzung einer aus
fünfzehn Gemeinderäthen zufammengefetzten Commiffwn

zur Erftattung von Vorfchlägen für die zu treffenden Vor¬
bereitungen beantragte . Nach einftimmiger Annahme diefes
Antrages wurden am 19 . December 1878zu Mitgliedern diefer
Commiffion gewählt : Bürgermeifter -Stellvertreter Eduard Uiil,

die Gemeinderäthe Wilhelm Bistritschan , Carl Gröbner , Heinrich Theodor
Hess , Dr . Anton Khautz von Eulenthal , Franz Ritter von Khunn , Dr.

Johann Loidold , Carl L . Lustig , Jofeph Matzenauer , Wilhelm Neuber,
Friedrich Siebert , Franz Ignaz Ritter von Singer , Franz Starnbaciier,
Jofeph Wasner und Wilhelm Ritter von Wiener , welche am 27 . December

1878 unter dem Vorfitze des Bürgermeifter -Stellvertreters Eduard Uiil ihre

Thätigkeit begannen.
Nach den Vorfchlägen der Feftcommiffion befchlofs der Gemeinderath am 7 . und

14 . Jänner 1879 aus Anlafs der Feier der filbernen Hochzeit:

1. Ihren Majefläten dem Kaifer und der Kaiferin eine Adr effe zu überreichen und die
künftlerifche Ausführung derfelben dem k . k . Regierungsrathe und DireHor der Kunft-

gewerbefchule am k . k . öfterreichifchen Mufeum Jofeph Storck und dem Profeffor
derfelben Kunftgewerbefchule Ferdinand Laufberger zu übertragen;



2 . eine Gufsmedaille im Durchmeffer von fechs und einem halben Zoll anfertigen und fowohl
die hiezu nöthigen Modelle als den Schnitt der kleineren Gedenkmedaille von dem
k . k . Kammermedailleur Jofeph Tauteniiayn und von dem Münz - und Medaillengraveur
im k . k . Miinzamte Anton Scharff ausführen zu laffen;

3 . zur Erhöhung der Jubelfeier nach erfolgter kaiferlicher Genehmigung unter Mitwirkung der
Wiener Künftlergenoffenfchaft einen grofsen Feßzug zu veranftalten und durch denfelben
unter Theilnahme der betreffenden Corporationen und Vereine in würdiger Form

* Ihren Majeftäten dem Kaifer und der Kaiferin die Huldigung der Künfte und Wiffen-
fchaften, der Landwirthfchaft , des Bergbaues , der Induftrie, des Handels und Verkehrs
darzubringen.

Der Gemeinderath ermächtigte die Feftcommiffion gleichzeitig , alle zur Durchführung diefer
Befchlüffe erforderlichen Vorbereitungen zu treffen und ftellte derfelben am 4 . Februar 1879
zur Beftreitung aller hiemit verbundenen Auslagen die Summe von Sechzigtaufend Gulden
öfterr . Währung zur Verfügung.

Mit der Ausarbeitung des Textes der Adreffe wurde der Gemeinderath und der Schriftfteller
Dr . Leopold Kompert betraut.

Die Vorberathungen zur Organifation des Feflzuges und die Leitung der Verhandlungen
mit den Behörden , Corporationen und einzelnen Perfonen pflogen die Mitglieder : Bürgermeifter-
Stellvertreter Uhl , Jofeph Matzenauer und Ritter von Wiener.

Die Wiener Künftlergenoffenfchaft delegirte in die Feftcommiffion die ” Profefforen Carl
Kundmann und Hanns Makart , die Architekten Andreas Streit und Otto Wagner und Maler
PYiedrichSchilcher.

Mit Zuziehung von Vertretern des k . k . Oberflhofmeifteramtes und der k . k . PolizeidireEiion
wurde feftgeftellt, dafs fich der Feftzug im k . k . Prater aufzuftellen, durch die Praterßrafsc ,
über die Afpernbrücke und die ganze Ringßrafse in Bewegung zu fetzen habe und die Huldigung
der Wiffenfchaften und Künfte , der Bodencultur , des Bergbaues , der Induftrie, des Handels und
Verkehrs in theils hiftorifch , theils fymbolifch geftalteten Gruppen darzuftellen fei , ohne dafs
aber hiedurch die Betheiligung einzelner Corporationen und Vereine im modernen Feftkleide oder
in ihrer gewöhnlichen Tracht ausgefchloffen werden dürfe.

Zum Feftplatz wählte die Commiffion mit Allerhöchfter Genehmigung den Raum zwifchen
dem äufseren Burgthore und den k . k . Hof-Mufeen, und fie beftimmte , dafs auf demfelben dem
Kaiferpaare feierlichft die Huldigung der Bürgerfchaft Wien ’s darzubringen fei.

Die künftlerifche Geftaltung der in das Programm aufgenommenen cofttimirten Gruppen
übertrug die Commiffion Herrn Profeffor Hanns Makart.

Zur Unterfttitzung desfelben bei der Ausführung der Feftzugsfkizzen übernahm Architekt
Andreas Streit die Leitung des Baues der Feftwägen.

Für die Zeichnung und die Überwachung der Anfertigung der Coftüme der einzelnen Feft-
zugtheilnehmer wurde von der Feftcommiffion der Maler Eduard Stadlin berufen.

Dem Architekten Otto Wagner übertrug die Feftcommiffion sowohl die Ausarbeitung der
fämmtlichen auf die künftlerifche Geftaltung und Ausfchmückung des Feflplatzes Bezug nehmen¬
den Plane , nach den von ihr feftgeftellten räumlichen Anordnungen , als auch die Leitung



fämmtlicher conftrudtiver und decorativer Herftellungen nach den von ihr genehmigten
Koftenüberfchlägen.

Zum Bau und zur Aufflellung der Fefiwägen wurden mit Genehmigung des k . k . Handels-
minifteriums die Annexe der Weltausfiellungsrotunde beftimmt.

In unmittelbarer Nähe des Ateliers des Profeffors Hans Makart in der Gufshausftrafse
liefs die Commiffion mit Zuftimmung des k . k . Finanzminifteriums ein Atelier für den Maler
Stadlin einrichten , in welchem den Feftzugstheilnehmern die Coftüme - und Banner-Mufter-
zeichnungen zur Verfügung gehellt und alle zur Anfertigung derfelben erforderlichen Anleitungen
gegeben wurden.

Auf einem am 23 . Jänner 1879 abgehaltenen Genoffenfchaftstage erklärten fämmtliche
anwefende Vertreter der Gewerbe Wiens freudig ihre Bereitwilligkeit, fich der von dem
Gemeinderathe befchloffenen loyalen Kundgebung anzufchliefsen und die künhlerifche Geftaltung
des Fehzuges nach den in Ausficht genommenen Gruppen mit allen Kräften fördern zu wollen.
Zur Erzielung eines möglichft einheitlichen Vorgehens traten hierauf die von der Feftcommiffion
delegirten Gemeinderäthe mit den Vertretern der in beftimmte Gruppen getheilten gewerblichen
Genoffenfchaften in perfönlichen Verkehr , welche durch die von ihnen gewählten Comites für
die Beifchaffung der Geldmittel zum Baue der Fefiwägen und für die Coftümirung einer ent-
fprechenden Zahl von Mitgliedern Sorge trugen . Das gleiche bereitwillige Entgegenkommen fand
die Feftcommiffion bei anderen zahlreichen Corporationen , Gefellfchaften und Vereinen.

Im Ganzen behänden für die cofhümirten Abtheilungen befondere Comites , und zwar für:
die Gruppe der JUNGEN BÜRGER aus Söhnen angefehener Bürger der Stadt;
die Gruppe der HISTORISCHP2N JAGD aus Vertretern der hervorragendften öfter-

reichifchen Adelsfamilien;
die Gruppe des GARTENBAUES aus Vertretern der k . k . Gartenbaugefellfchaft , der

Genoffenfchaft der Ziergärtner und dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing;
die Gruppe des WEINBAUES aus Vertretern der Klöfter Heiligenkreuz , Klofierneuburg,

Melk und Schotten und den Wiener WeingrofsHändlern;
die Gruppe des BERGBAUES aus Vertretern dfterreichifcher Bergwerksbefitzer;
die Gruppe des HANDELS aus Vertretern der Gremien der Grojskandier und des Handels-

ßandes, dann der Wiener B 'örfekammer und der Handelsacademie;
die Gruppe der SCHIFFFAHRT aus Vertretern des dßerreichifch -ungarifchen Lloyd und

der dßerreichifchen Donau -Dampffchifffahrtsgefellfchaß;
die Gruppe der EISENBAHNEN aus Vertretern vonJechsundzwanzigEifenbahngefellfchaften ;
die Gruppe der BILDENDEN KÜNSTE aus Vertretern der Wiener Künfllergenoffenfchaft;
die Gruppe der BEKLEIDUNGS - INDUSTRIE aus Vertretern der Genoffenfchaften der

Händjchuhmacher , Hutmacher , Kleidermacher , Kürfchner und Schuhmacher, dann aus Vertretern
der Blumenmacher und Cravatenerzeuger;

die Gruppe der TEXTILGEWERBE aus Vertretern der Genoffenfchaften der Appreteure,
Bandmacher , Pofamentierer , Seidenzeugmacher , Spinner , Woll- und Seidenfärber;

die Gruppe der WAGENBAUER aus Vertretern der Genoffenfchaften der Riemer , Sattler,
Tafchner und Wagner;
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die Gruppe der MECHANIKER und MASCHINENFABRIKANTEN aus Vertretern der
-7Genoffenfchaften der Mafchinenbauer und Mechaniker , dann aus Vertretern der Gas- und Waffer-

mßallateure und der Nähmafchinenfabrikanten;
die Gruppe des LOCALFUHRWERKES aus Vertretern der Genoffenfchaften der Fiaker,

der Einfpänner und der Stellfuhrinhaber;
die Gruppe der METALLGEWERBE aus Vertretern der Genoffenfchaften der Biichfen-

macher , FeinzeugfchmiecLc , Huffchmiede , Kupferfchmiede , Schloffer und Schwertfeger;
die Gruppe der GÜRTLER , BRONCEARBEITER und GIESSER aus Vertretern diefer

Genoffenfchaften und der k . k . Kunßerzgiefserei;
die Gruppe der BUCHDRUCKER , BUCH - und KUNSTHÄNDLER und BUCHBINDER

aus Vertretern der Buch -, Stein- und Kupfer drucken, der Buch- und Kunßhändler, der Buchbinder
und Ledergalanteriewaaren -Er zeuger, dann aus Vertretern der Futteral- und Cartonnagearbeiter;

die Gruppe der CASSENFABRICATION wurde von der erßen ößerrcichifchen Caffen-
fabrik ausgeführt.

Von Mitgliedern der einzelnen Genoffenfchaften wurden ausgefiihrt:
die Gruppe der BÄCKER;
„ „ „ MÜLLER;
„ „ „ ZUCKERBÄCKER;
„ „ „ MILCHMEIER;
„ „ „ FLEISCHHAUER;
„ „ „ FLEISCHSELCHER;
„ „ „ SPIRITUOSENERZEUGER;
„ „ „ BRANNTWEINSCHENKER;
„ „ „ GASTWIRTHE;

„ FRISEURE;
„ „ „ DECKEN - , MATRATZEN -

, TUCH - und KOTZENMACHER;
„ „ „ ROTHGÄRBER;
„ „ „ WEISSGÄRBER;
„ „ „ DRECHSLER;
„ „ „ ZIMMERMEISTER;
„ „ „ TISCHLER;

„ GLASER;
„ HAFNER;
„ DACHDECKER;

„ „ „ ANSTREICHER und WAGENLACKIRER;
„ „ BINDER;

„ OPTIKER;
„ „ „ UHRMACHER;

„ TRÖDLER;
„ • „ „ GRAVEURE;
. GOLDSCHMIEDE.



Mehrere Corporationen , welche nicht in der Lage waren , lieh unmittelbar .an dem Fehzuge
zu betheiligen , wie die Oeßerreichifch -ungarifche Bank, die k . k . priv . öflerr . Creditanflalt für
Handel und Gewerbe, die nieder 'ößerreichifche Escompte-Gefellfchaft, die Anglo - Oeßerreichifche
Bank, die k . k . allg . dßerr . Bodencreditanflalt und die Unionbank, trugen durch namhafte Geld¬
beiträge zu einer glänzenderen Aushattung einzelner Gruppen bei.

Von Seite der Gemeinde wurden drei berittene Herolde , drei berittene Bannerträger mit
Pagen in den öherreichifchen , bayerifchen und ftädtifchen Farben , zwölf beritten z. Fanfarenbläfer,
und dreiMußikcorps (eines zu 30 , zwei zu je 25 Mann) in den ftädtifchen Farben beigeftellt , wozu
das k . k . Oberßhofmeifteramt und das k . k . General - Commando die Mannfchaft und Pferde theils
von der k . k . Leibgarde -Escadron , theils von den in Wien garnifonirenden Regimentern iiberliefs.

Aufserordentlich lebhaft waren die Anmeldungen zur Einreihung in die nicht coftümirten
Abtheilungen des Feftzuges . Jene Mitglieder des öfterreichifchen Adels , welche fich nicht an der
Gruppe der hiftorifchen Jagd betheiligten , hatten durch ein aus ihrer Mitte gebildetes Comite die
Darftellung einer Gruppe derMODERNEN HOCHGEB IRGSJAGD arrangirt . Die STUDENTEN
der Wiener Hochfchulen, die niederöfterreichifchen TURNVEREINE , der Wiener SCHÜTZEN¬
VEREIN , Deputationen des niederöfterreichifchen INGENIEUR - und ARCHITEKTEN¬
VEREINES , des niederöfterreichifchen GEWERBEVEREINES , der GESANGVEREINE von
Wien und Umgebung , der niederöfterreichifchen BLEUER WEH REN und VETERANEN und der
GEWERBLICHEN GENOSSENSCHAFTEN und GREMIEN , auch folcher , welche in der
coftümirten Abtheilung vertreten waren , erklärten , theils im fchwarzen Feftkleide , theils in ihren
eigenartigen Trachten und Uniformen, mit Fahnen , Standarten und Emblemen ihre Betheiligung,
und zwar in fo grofser Zahl, dafs mit Rückficht auf die Dauer des Huldigungsadtes eine
Fhmäfsigung der Letzteren vorgenommen werden mufste.

Die Mitwirkung an der feierlichenBegrüfsung des Allerhöchften Kaiferpaares übernahmen der
Wiener Mannergesangverein und die übrigen Gesangvereine von Wien und Umgebung . Die

Mitglieder des erfteren executirten vor Beginn des Feftzuges die von Profeffor Jofeph Weilen
verfafste und von dem Chormeifter diefes Vereines Rudolph Weinwurm componirte Feftcantate,
die Mitglieder der letzteren nach Beendigung des Feftzuges die Volkshymne.

Einen Gegenftand der forgfältigften Erwägung bildete im Hinblick auf die grofse Zahl der
Theilnehmer die Aufhellung und Rangirung des Feftzuges , indem von deren zweckmäfsiger
Anordnung wefentlich das Gelingen des letzteren abhing . Den Gefammtplan entwarf Architekt
Andreas Streit . Nach deffen Prüfung durch den Chef der Generalßabs -Abtlieilung des k . k.
General -Commando erhielt jede Gruppe die genaueren fchriftlichen, mit Plänen verfehenen
Weifungen , worauf am Tage der Feier ArchiteH Streit die Durchführung des Planes , unterftützt
von den Organen der k . k . Polizeidireclion und des Stadtbauamtes , leitete.

Umfaffende Vorkehrungen wurden bei dem vorausfichtlich maffenhaften Andrange der
Bevölkerung für die Aufrechthaltung der Ordnung längs der Praterftrafse und der Ringhrafse
getroffen . Zur Aufhellung von Tribünen behimmte die Fehcommiffion die dazu geeigneten
Plätze in der Zahl von 102 mit einem Gefammtausmafse von 16 . 890 Quadratmetern und einem
Faffungsraume für beiläufig 42 .500 Perfonen . Den Bau der Tribünen durch die Privaten , welchen
das Stadtbauamt überwachte , regelten die hiefür erlaffenen Vorfchriften. Die Freihaltung der



Praterftrafse und - der Ringftrafse während des Paffirens des Feftzuges beforgten die dienftfreie

Mannfchaft der k . k . Militärgarnifon^ jedoch nur mit der Adjuftirung ihrer Seitengewehre , gemein-

fchaftlich mit der k . k . Sicherheitswache.
Unter diefen , allfeitig mit raftlofem Eifer getroffenen Vorbereitungen rückten die fefUichen

Jubeltage heran . Bis in die entlegenften Theile des Reiches rief die Kunde von dem grofsartig

angelegten Huldigungsadte der Reichshauptftadt hochgefpannte Erwartungen hervor ; ein

Zuftrömen von Fremden ftand in Ausficht, wie dies Wien kaum in den lagen der W eltausftellung

erlebte . Grofs war defshalb auch das Gefühl der Verantwortung aller zur Mitwirkung an dem

Fefte Berufenen, die Sorge um das Zuftandebringen des Peftes in der Art, wie es im künftlerifchen

Geifte erdacht und durch gemeinfames patriotifches Schaffen und Wirken vorbereitet war.
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ADRESSE
UND

MEDAILLE.
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M Dienßag den 22 . April Vormittags wurde den Ver¬
tretern der Stadt Wien das Glück zu Theil, von
Ihren Majeftäten zur Entgegennahme der Begliick-
wünfchungs- und Huldigungsadreffe , fowie der Jubi¬
läumsmedaille empfangen zu werden.

Die Deputation der Stadt Wien beftand aus dem
Bürgermeifter Dr . Julius Ritter von Newald , den
Biirgermeifter - Stellvertretern Eduard Uhl und Dr.

Moriz Lederer , den Schriftführern des Gemeinderathes
Jofeph Bartl , Carl Landsteiner , Dr . Wilhelm Ritter von
Mauthner und Jofeph Schlechter , den Mitgliedern derFefl-
commiffion , dem Gemeinderathe Dr . Leopold Kompert , dem
Magiftratsdiredtor Wilhelm Grohmann , dem Magiftratsvice-
direftor Franz Späth und dem Magiftratsrathe Carl Leban.

Die Adrejfe lag in einer blauen Sammtdecke mit auf¬
gelegten , in Silber getriebenen und vergoldeten Blattornamenten.
Die Eckftücke waren mit fchwebenden Amoretten , welche Myrten-
und Rofenkränze trugen , das ovale Mittelftiick mit dem Wappen
der Stadt Wien im reich verzierten Mittelfchilde gefchmückt . Die
Medaille, im Durchmeffer von fechs und einem halben Zoll, in Silber

ausgegoffen und cifelirt , barg eine aus braunem , gefchnittenem Leder montirte Kapfel mit
Ornamenten aus ftylifirten Rofen und fein niellirten Metallbefchlägen.

Nach ehrfurchtsvoller Begriifsung von Seite der Deputation beglückwiinfchte der Bürger-
meifler Ihre Majeftäten mit Verlefung des Wortlautes der Adreffe.
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Seine k . k . Apoftolifche Majeflät dankten der Deputation mit folgenden huldvollen Worten:
Indem Ich aus Ihrem Munde , Herr Bürgermeifler , die Glück-

wünfche Meiner getreuen Reichshaupt - und Refidenzftadt zu
der heutigen Feier empfange , erinnere Ich Mich dankbar des
begeifterten Jubels , mit welchem Mein liebes Wien die Kaiferin
vor 25 Jahren bei Ihrem feftlichen Einzuge begrüfste.

Es ift derfelbe Herzenston , der Mir heute entgegen klingt,
diefelbe Liebe und Treue , mit welcher diefe mehr und mehr
aufblühende Stadt Mich feit den Tagen Meiner Kindheit umgab,
welche fie Mir feit Meiner Thronbefteigung in F' reu .d ’ und Leid
bezeugt hat , und welche fie — foGott will — Meinem Haufe auch
bewahren und beweifen wird bis zu den fpäteften Tagen.

In Meinem und der Kaiferin Namen danke Ich Ihnen aus
vollem Herzen für die Huldigung , die Sie Mir heute dargebracht,
fowie für die glänzende Feier , welche Sie zu Ehren diefes Tages
vorbereitet haben und deren Abhaltung Ich nur geflattet habe,
um Meine warme Theilnahme für die Entwicklung des Gewerbe-
fleifses und der fchönen Klinfte von Neuem zu bekunden.

In einer noch an demfelben Tage einberufenen aufserordentlichen Sitzung brachte der
Bürgermeifler die Antwort Seiner Majeflät des Kaifers zur Kenntnifs des Gemeinderathes,
welcher feiner Freude durch ein dreimaliges begeiftertes Hoch auf Ihre Majeftäten den Kaifer
und die Kaiferin Ausdruck gab.
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ILDER fonniger Frühlingsmorgen , die letzten bangen
Zweifel über das Gelingen der Feier verscheuchend,
begriifste am Sonntag den 27 . April 1879 die in reichem

' Feftfchmucke prangende Stadt und hob die durch die

Ungunft der Witterung an den vorausgegangenen
Tagen getrübte Stimmung . So weit das Auge reichte,
boten die Ring - und Praterftrafse , durch welche Sich
der Zug bewegte , einen impofanten Anblick . Von den

Dachfirften der Paläfte und der übrigen Wohnhäufer wehten

riefige Flaggen in den öfterreichifchen und bayerifchen Farben.
Die Fa ^aden der Häufer waren mit grünen Feflons , Blumen¬
kränzen und Teppichen , Wappen und Emblemen , einzelne
Fünfter mit den Bildern und Biiften des Kaiferpaares gefchmückt.
Vom Praterftern bis zur Augartenbrücke erhoben Sich vor den
Häufern zu beiden Seiten der Fahrbahn grofse Tribünen mit

Sitzplätzen , in den ftädtifchen Farben drapirt , welche Cor-

porationen wie Privatunternehmer zur Befriedigung der Schau¬
luft errichtet hatten . Das fchönfte und grofsartigfte Bild bot

der zur Darbringung der Huldigung beftimmte Feflplatz zwifchen dem äufseren Burgthore und
den kaiferlichen Mufeen. Den Mittelpunkt der ganzen Anlage bildete das an der Seite des Burg-
thores erbaute Prachtzelt , deffen reiche und gefchmackvolle innere und äufsere Ausftattung
allgemeine Anerkennung fand, von welchem aus Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferin,
Allerhöchst Ihre Familie und die übrigen durchlauchtigsten Mitglieder des Allerhöchsten

Sil

SP
?
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Kaiferhaufes den Feftzug befichtigten . In Verbindung mit dem Zelte handen zwei verglahe,
mit Kuppeln eingedeckte Pavillons , in welchen für den Fall des Eintrittes einer ungünftigen
Witterung der kaiferliche Hof dem F'efte beiwohnen konnte . Gegenüber dem Kaiferzelte bauten
fich, amphitheatralifch auffteigend und gefchmückt mit den Flaggen in den Reichs - und Landes¬
farben, die grofse Fehtribüne und im Anfchluffe an letztere zu beiden Seiten Längentribünen bis
zur Einmündung der Babenberger - und Bellariaftrafse in die Ringftrafse auf.

Lange vor dem Erwachen des Tages , während die Sterne hoch flimmerten und das fahle
Licht des Mondes fleh über das Häufermeer ergofs , belebte fchon buntes , gefchäftiges Treiben
die Strafsen . Taufende Hände beeilten fleh , den Häufern den letzten Schmuck anzulegen . In den
Gebälken der Tribünen improviflrten Wirthe Reftaurationen mit Speifen und Getränken . An den

Strafsenzugängen etablirten fleh die Verkäufer der Feftfchriften, Medaillen, Cocarden u . f. w.
Mit Tagesanbruch begann das Zuwandern der Volksmenge aus den Vorftadtbezirken und
den Vororten , der Zuzug der Fremden auf den Eifenbahnen . Alt und Jung , Väter und Mütter
mit ihren Familien , Bürger und Handwerker eilten beflügelten Schrittes dem Schauplatze des
Felles zu . Immer mächtiger fchwoll der Menfchenftrom , immer dichter fchloffen fleh die
Reihen längs der Praterhrafse und Ringftrafse . Aber ungeachtet der Hunderttaufende , welche
die Plätze im härkhen Gedränge füllten , wurde die Ordnung mufterhaft aufrecht erhalten.

Bereitwillig unterftützte die Volksmenge felbft die zur Aufrechthaltung der Ordnung berufenen

Organe , damit kein Mifston die freudig gehobene Stimmung , den Glanz und die Pracht des
Fettes trübte.

Von anderem unvergleichlich fchönen Gepräge war das Bild , welches in den früheften

Morgenftunden der Prater bot . Um jede Störung in der Aufhellung des FThzuges hintanzuhalten,
hatten in denfelben nur die F'eftzug-Theilnehmer Zutritt . Zur Bewältigung der fchwierigen Aufgabe,
den aus mehr als zehntaufend Perfonen beliebenden , in bellimmte Gruppen getheilten Zug und

jede Gruppe mit den dazu gehörigen Feftwägen und Berittenen in genau fellgeftellter Anordnung
in Bewegung zu fetzen, wurde bei der Aufhellung und Rangirung des Fehzuges nach einem

forgfältig ausgearbeiteten Plane vorgegangen . Es nahmen Aufhellung:
An der Ohfeite der Rotunde : die Studenten , die Turner , die Schützen , die Genoffenfchaften

und die Vereine im fchwarzen Fehkleide;
vor dem Hauptportale der Rotunde : die berittenen Trompeter , die Bannerträger und

Herolde , die Gruppe der Jungen Bürger und die cohiimirten Mufikbanden;
in der Aushellungshrafse und in den Zufahrtshrafsen zur letzteren theils die cohiimirten

Gruppen mit den Fehwägen;
zu beiden Seiten der Aushellungshrafse : die Gruppen der hihorifchen und modernen Jagd,

die fämmtlichen Gefangvereine , die Feuerwehren Wiens und feiner Umgebung und Veteranen.
Vor dem Beginne der Aufhellung handen die Mehrzahl der Fehwägen in den Annexen der

Rotunde und den hiezu erbauten hölzernen Schupfen , von wo fle auf die Standplätze der
einzelnen Gruppen befördert wurden.

Tiefe , weihevolle Stille , nur von dem Jubiliren der befiederten Sänger unterbrochen , lagerte
noch bei Tagesanbruch über den im erhen Friihlingsfchmucke prangenden Auen . Allmälig
veränderte fleh die Ruhe des Naturbildes . Es öffneten fleh die Thore der Rotunde , die
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phantafievoll gehalteten Feftwägen mit ihren reichgefchirrten Gefpannen hielten ihren Auszug . In
den hohen majeftätifchen Alleen und zwifchen den dichtbelaubten Baumgruppen der Seitenwege
tauchten die Fehzugstheilnehmer in ihren malerifchen, farbenprächtigen Trachten zuerft einzeln,
dann immer zahlreicher im Wechfel von Licht und Schatten auf, den Standplätzen der Gruppen
zueilend. Hier wandelte eine anmuthige Flora , reich mit Blumen bekränzt und von fchmuck-
gekleidetenGärtnermädchen umgeben ; dort marfchirten behäbigePatricier mit ihren goldbetrefsten
Wämfern , Sammtmänteln und breiten Federhiiten ; dazwifchen bewegte fich eine heitere Bacchus¬
gehalt mit Weinlaub . Die Diamantkönigin , von Gold - undEdelheinen glitzernd , beflieg mit ihren
Berggeiftern den auf dem Feftwägen aufgebauten Kohlenfchacht . Junge fchöne Bürgermädchen
in alter pompöfer Tracht drängten (ich durch die im Coftüme der Rubenszeit erfchienenen Söhne
Apoll ’s . Fanfaren verkündeten die Ankunft der Cavaliere in ihren prachtvollen Jagdcoftümen,
luftige Weifen der Mufikbanden das Anrücken der Turner und Schützen . Herolde , Bannerträger,
Pagen in den bunteften Farben ordneten fich im Zuge . Und zwifchen den herrlichen Gehalten
zogen die Zünfte und Genoffenfchaften fchwarz gekleidet mit ihren grofsen , ehrwürdigen Bannern
und Standarten auf. Mit dem Zauber eines reizenden Traumgebildes verknüpften fich in dem
Erlebten , durch kiinftlerifchen Geih gefchaffen, Vergangenheit und Gegenwart.

Doch nur kurze Zeit dauerte diefes wechfelvolle Regen und Bewegen in allen Theilen „ des
Praters . Gegen heben Uhr Morgens erfchollen Trompetenfignale , welche das beginnende
Anfammeln und Aufheben des Fehzuges verkündeten . Wer immer daran theilzunehmen
berufen war , beeilte fich, von dem Ernh der Pflichten erfüllt, den Weifungen der Führer und
Ordner getreu nachzukommen.

Lange vor neun Uhr waren die Vorbereitungen ohne das geringhe Hindernifs vollendet.
Der Fehzug hatte planmäfsig eine derartige Aufhellung , dafs alle Theilnehmer vor ihrem

Austritt aus dem Prater eine vollhändige Überficht der Gruppen erhielten . Voll freudiger
P2rregung begriifsten fich letztere gegenfeitig und gaben ihrer gehobenen Stimmung in Jubel¬
rufen Ausdruck.

Als zur anberaumten Stunde das Ertönen der Fanfaren den Aufbruch des Fehzuges ver¬
kündigte , wurde der Bürgermeiher hievon verhändigt . In muherhafter Ordnung pafhrte der
Fehzug die Praterhrafse und die Ringhrafse . Die freudige Überrafchung über die Schönheit und
Grofsartigkeit des Schaufpieles machte fich unter den Zufehern in lauten Ausbrüchen der Freude,
durch Schwenken mit Hüten und Tüchern kund . Den mächtighen Eindruck riefen die pracht¬
vollen Fehwagen hervor . Den hervorragenden Antheil der Kiinhler anerkennend , wurde Hans
Makart bei feinem Erfcheinen inmitten der Künhlergruppe an allen Orten mit lebhaften Beifalls¬
bezeugungen begrüfst.

Zur felben Stunde begann fich der Fehplatz mit den von der Gemeinde geladenen Gäben
zu füllen , in deffen mittlerem Raume Mufikbanden abwechfelncl concertirten.

Nach io Uhr verfammelten fich in dem Kaiferzelte und den Glaspavillons die nachbenannten
durchlauchtighen Mitglieder des Kaiferhaufes und höchh deffen Gähe:

Erzherzog Carl Ludwig mit deffen Gemahlin Erzherzogin Marie Therese und deffen
Söhnen und Töchtern : Erzherzog Ferdinand von Österreich -Este , Erzherzog Otto , Erzherzog
Ferdinand und Erzherzogin Margarethe,
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Erzherzog Ludwig Victor,
Erzherzog Ferdinand , Grofsherzog von Toscana , mit deffen Gemahlin Erzherzogin Alice,

Grofsherzogin von Toscana , und deffen Kindern : Erzherzogin Maria Antonia und Erzherzogin
Louise Antoinette Marie,

Erzherzog Carl Salvator mit deffen Gemahlin Erzherzogin Maria Immaculata und

deffen Söhnen Erzherzog Leopold Salvator und Erzherzog Franz Salvator,

Erzherzog Ludwig Salvator,
Erzherzog Johann Salvator,
Erzherzog Albrecht,
Erzherzogin Elisabeth,
Erzherzog Friedrich,
Erzherzogin Christine,
Erzherzog Carl Stephan,
Erzherzog Eugen,
Erzherzog Wilhelm,
Erzherzog Joseph mit deffen Gemahlin Erzherzogin Maria Clotilde,

• Erzherzog Leopold,
Erzherzog Sigismund,
Erzherzog Rainer mit deffen Gemahlin Erzherzogin Marie,

Erzherzog Heinrich,
Erzherzogin Adelgunde , Herzogin von Modena,

Herzog Ludwig in Bayern,
Herzogin von Cumberland,
Prinzeffin Marie von Hannover,
Herzog von Braganza,
Herzog Alexander,
Herzog Wilhelm,
Herzog Philipp und Herzogin Therese von Württemberg,

Herzog von Braunschweig,
Herzog und Herzogin von Nassau,
Prinz August und Prinzeffin Clementine,
Prinz Philipp und Prinzeffin Louise,
Prinz Ferdinand von Saciisen - Coburg - Gotha,
Prinz Wilhelm von Sciiaumburg -Lippe,
Fiirft und Fürftin von Isenburg -Birstein.
Auf den Tribünen der Bogencolonnaden zu beiden Seiten des Kaiferzeltes fanden

fich ein:
Die Repräfentanten der oberften Hofämter , die Gardehauptleute und die Hofdienfte , die

Palaftdamen , die Suiten des Allerhöchften Hofes , die geheimen Räthe , die k . u . k . Minifter, die

Präfidenten des öfterreichifchen Reichsrathes und ungarifchen Reichstages , die Generalität , die

Mitglieder des öfterreichifch-ungarifchen Episcopates , des höchften öfterreichifchen und ungarifchen



Adels und die Mitglieder des diplomatifchen Corps ; auf den Tribünen zunächft der beiden
Eckkioske fafsen die Adelsdeputationen der verfchiedenen Länder Öfterreicli-Ungarns.

Auf der grofsen Fefttribüne füllten vorne die mittlere Loge : der Gemeinderath , der Magiftrat
und die Bezirksvorftande , die Loge rechts : die Mitglieder beider Häufer des öfterreichifchen
Reichsrathes und die grofse Deputation beider Häufer des ungarifchen Reichstages ; die Loge
links : die Deputationen der Landtage und der Landeshauptftädte der öfterreichifchen Länder , die
Deputation der ungarifchen Hauptftadt Budapeft , die Spitzen der kaiferlichen Behörden , die
Bezirksausfchüffe, die Vorftände der nichtkatholifchen Cultusgemeinden , die Bürgermeifter der
Städte Niederöfterreichs und der Wiener Vorortegemeinden , und die Präfidenten der hervor-
ragendften Corporationen und Vereine der Reichshauptftadt . Die übrigen Reihen der grofsen
Fefttribüne und der dem Feftplatze zunächft befindlich gewefenen Seitentribünen waren von
anderen mit Einladungen bedachten Perfonen und deren Familien dicht befetzt.

Kurz vor eilf Uhr verkündigten die Klänge der Fanfaren und die Freudenrufe der Volks¬
menge das Herannahen des Zuges.

Faft gleichzeitig erfchienen Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferin in Begleitung
des durchlauchtigften Kronprinzen Herrn Erzherzogs Rudolph , des Prinzen Leopold und der
Prinzeffin Gisela von Bayern und der Frau Erzherzogin Valerie , von der Hofburg kommend,
auf dem Feftplatze , und wurden nach ehrerbietigfter Begrüfsung von dem Bürgermeifter
Dr . Julius Ritter von Newald und feinen Stellvertretern Eduard Uhl und Dr . Moriz Lederer
zum Eingänge in das Prachtzelt geleitet.

Während diefer Vorgänge hatten vor dem Kaiferzelte der Gemeinderath mit dem Magiflrate
und den Bezirksvorfänden, und im Rücken der letzteren der Wiener Männergefangverein mit
feinem Banner und eine Mufikcapelle halbkreisförmig Aufftellung genommen.

Kaum waren Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferin in Begleitung der Mitglieder Aller-
höchftihrer Familie auf der Terraffe erfchienen, fo ertönte unter raufchenden Beifallsbezeugungen
der Anwefenden die Volkshymne.

Der Bürgermeifler begab fich auf die Terraffe und richtete unter lautlofer Stille folgende
Anfprache an Ihre Majeftäten:

Euere Majeftäten!
Ehrfurchtsvoll danke ich für die Gnade , mit welcher Euere

Majeftäten die Huldigung der treuen Bevölkerung am heutigen
Tage entgegenzunehmen geruhen . Im vollen Einklänge mit den
allfeitig laut gewordenen Wünfchen befanden fich die Vertreter
der Reichshaupt - und Refidenzftadt , als fie zum lebendigen Aus¬
drucke der allgemeinen Begeifterung einen Feftzug anzuregen
befchloffen . Freudig folgten alle Kreife der Bevölkerung dem an

* fie ergangenen Rufe , und Bürgerfchaft wie Adel , Kunft und
Wiffenfchaft , Handel und Gewerbe waren einmüthig in dem
Gedanken , unfere Huldigungsfeier in einer ihres erhabenen
Zweckes würdigen Weife zu geftalten . Allein nicht nur Wien
rüftete fich zu dem Jubelfefte , aus allen Theilen , aus allen Gauen
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des grofsen Vaterlandes find Taufende und aber Taufende

erfchienen und inmitten der Vertreter des Gefammtreiches

empfangen Euere Majeftäten dieBeweife unerfchütterlicher Treue

und Liebe.

MögenEuere Majeftäten huldvoll geftatten , dafs unferFeftzug,
das wallende Banner Ihrer allzeit getreuen Stadt voran , fich

entfalte , eröffnet von unferem begeifterten , aus vollem Herzen

kommenden Rufe : Hoch lebe Seine Majeftät der Kaifer ! Hoch

lebe Ihre Majeftät die Kaiferin!
In begeifterter Stimmung brachte das Publicum ein dreimaliges Hoch aus.

Nachdem die Hochrufe verklungen waren , dankten Seine Majeftät der Kaifer dem

Gemeinderathe der Stadt Wien , den Künftlern , den Genoffenfchaften und Vereinen und den

einzelnen Perfönlichkeiten , welche Allerhöchft Ihm und Ihrer Majeftät der Kaiferin den glänzenden

Huldigungsacft bereiteten , in folgenden herzlichen Worten:

Es war Mein Wunfch , dafs bei der F eier des 25 . Jahrestages
Meiner Vermählung alles koftfpielige Gepränge vermieden werde.

Ich habe nur für Wien , Ihrem Anfuchen gemäfs , eine Ausnahme

geftattet und Mich bereit erklärt , den glänzenden öffentlichen

Huldigungsact entgegen zu nehmen , welchen die Gemeindever¬

tretung Mir und der Kaiferin aus diefem Anlaffe angeboten
hat , und deffen Beginn Sie , Herr Bürgermeifter , Mir foeben

angekündigt haben . Ich wünfche damit der fchaffenden Arbeit

auf allen Gebieten des Gewerbefleifses , des Handels und des

Verkehrswefens , fowie der fchönen Ktinfte einen öffentlichen

Beweis Meines Wohlwollens , Meiner Anerkennung ihresWerthes

im Staatsleben und Meiner fchirmenden Fürforge für ihre

Intereffen zu geben . Ich freue Mich des feltenen und grofsartigen '

Schaufpieles , das fich hier entwickeln foll und fpreche hiefür im

vorhinein der Gemeindevertretung , die das Feft veranftaltet , den

genialen Künftlern , welche die Entwürfe verfafst und in das

Leben geführt , den Gefellfchaften , gewerblichen Genoffen¬

fchaften und fonftigen Corporationen , fowie den einzelnen

Perfönlichkeiten , welche das Feft durch ihre Theilnahme und

Mitwirkung ermöglicht haben , endlich den fämmtlichen Theil-

nehmern am Feftzuge feibft Meinen und der Kaiferin herzlichen

Dank aus.
Hierauf begab fich die Gemeindevertretung auf ihre Tribüne , der Wiener Männer gefang-

verein trat vor und ftimmte folgende Feftcantate an:



Banner wehen , Fahnen wallen,
Bei Mufik und Jubelfchallen
Drängt fich heute Schaar an Schaar;
Von der Treue Band umfchlungen,
Bringet feine Huldigungen
Öft ’reich feinem Kaifer dar.

Feftlich fich der Zug entfaltet
Durch fein Wien , das umgeflaltet
Und verjüngt durch Ihn erlland;
Öfterreich hat Er erneuet,
Licht und Freiheit ausgeftreuet,
Mit ftets offner Segenshand.

Ihm zur Seite , die Er wählte,
Jugendlich fich anvermählte,
Der Er ganz Sein Herz geweiht,
Die mit Kindern Ihn beglücket,
Und die mehr als Kronen fchmiicket
Anmuthvolle Lieblichkeit.

Fahnen flattern, Glocken fchallen,
Und von Öfl ’reichs Völkern allen
Tönet wie aus Einem Mund
Heut ’ das Lied, das fchöne, alte:
Gott befchütze, Gott erhalte
Unf ’res Kaifers Ehebund.
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Mit der Abfingung der Cantate fchlofs die Einleitung der Feier und der Huldigungsaß
der Stadt Wien begann.

Von der Babenbergerhrafse her erklangen die Fanfaren . Jedes Herz fchlug höher , als von
patriotifchem Geihe erfüllt die Taufende von Studenten , Turnern , Schützen und Bürgern , Feuer¬
wehren und Veteranen , Fahnen und Banner hoch emporhaltend , die Hüte fchwenkend und
hürmifche Hochs ausbringend , das Kaiferzelt paffirten. Als die Jungen Bürger , welche die Banner
Oherreichs , Bayerns und der Stadt Wien einführten , erfchienen und die einzelnen cohümirten
Gruppen in ernfter würdiger Haltung folgten , Aug ’ und Sinn durch die Schönheit und
Mannigfaltigkeit der Gehalten , durch die Pracht und Anordnung der Fehwägen und durch die
harmonifche Farbenwirkung feffelnd , fpiegelte fich der mächtige Eindruck freudiger Überrafchung
in lauten Ausbrüchen der Bewunderung , in der einftimmigen Anerkennung , dafs Wien ein herr¬
licheres Feh noch nicht gefehen habe.

Den Schlufs des Fehzuges bildeten die Gefangvereine von Wien und Umgebung . Mehr
als taufend Sänger hellten fich im Halbkreife vor dem Kaiferzelte auf, und himmten mit Mufik-
begleitung die Volkshymne an . Gleichzeitig ertönten die Glocken von fammtlichen Kirchen der
Stadt und der Donner der Gefchütze . Endlofer begeiherter Jubel des Volkes erhöhte das
Ergreifende des Momentes.

Tief ergriffen von den Freudenbezeugungen eilte Seine Majehät der Kaifer von der
Terraffe auf den P'

ehplatz inmitten der Sänger und des diefelben umringenden Volkes , reichte
dem Dirigenten der Sänger Franz Mayr die Hand und fprach hierauf fowohl diefem als dem
Bürgermeißer in herzlichen Worten Seinen Dank und Seine Anerkennung aus.

Ihre Majehät die Kaiferin, welche nicht Gelegenheit fand, den Bürgermeiher auf dem Feh¬

platze zu fprechen, gab , in die Burg zurückgekehrt , demfelben durch den Oberhhofmeiher Baron
Nopcsa huldvollh Ihren wärmhen Dank zu erkennen .

’

Unter dem ergreifenden Eindrücke der letzten Momente fchlofs die Huldigungsfeier . Der

Fehzug nahm die Richtung über den Franzens - und Schottenring , und lohe fich am Eingänge
zum Franz Jofeph- Quai auf.
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h BESCHREIBUNG
DES

FESTZUGES.

DER FESTPLATZ.
(BLATT I .)

Gf/-■gcß
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N der Mitte des Feßplatzes, an der Seite des Burgthores
war das Prachtzelt für den kaiferlichen Hof errichtet . Das-
felbe beftand aus einem Gerüfte von zehn , durch ein
Kranzgefimfe und durch ftarke Diagonal - und Zugfchliefsen
verbundenen und reich polychromirten Holzmaften , über
welchen fich das befeftigte Zeltdach wölbte ; drei Seiten
des Zeltes waren gefchloffen , die vierte gegen den Feftplatz
offen . Vor dem Zelte lag eine, mit einem Baldachin über-
fpannte Terraffe , auf welche zwei Freitreppen führten.
Dach , Wände und Draperien des Zeltes und des Baldachins
waren aus rothem , mit geflickten und applicirten Bordüren
decorirtem Tuch hergeftellt und die Brüftungen der
Terraffe mit geflickten Prachtdecken überhängt , das Innere

mit kofibaren Gobelins, die vier Jahreszeiten darflellend , mit
Lorberkränzen undEpheuguirlanden , dieMaflen an der Stirnfeite
des Zeltes mit Trophäen aus den Türkenkriegen , Lüftungen und
Waffen der alten Bürgerwehr gefchmückt . Ober dem Baldachin
hielten zwei gegeneinander geflehte Greife die Wappen des
Kaiferhaufes.

In Verbindung mit dem Kaiferzelte ftanden zwei verglafte,
mit Kuppeln eingedeckte Pavillons, deren Bogenzwickel Reliefs
mit den Allegorien des Imperators und des Hymenäos , dann
der Flora fchmückten. An den Ecken der Dachgefimfungen
erhoben fich vier lebhaft bewegte Famen . Die mit rothem

Damaft bedeckten Innenwände der Pavillons fchmückten venetianifche Spiegel . An die Pavillons fchloffen
fich halbkreisförmig zwei an den Rückfeiten gefchloffene Bogencolonnaden mit offenen Eckkiosken und
terraffirten Tribünen , deren Säulen laubbekränzte Medaillons mit dem Stadtwappen trugen . Im Hintergründe
überragten das Kaiferzelt riefige Mafien mit Flaggen in den öfterreichifchen Farben.
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Gegenüber dem Kaiferzelt baute fich zwifchen den kaiferlichen Hofmufeen in einer ellipfeähnlichen
Curve die grofse Feßtribüne auf. Amphitheatralifch anfteigend , war diefelbe von Obelisken flankirt und an

der äufsern, den zweiten Theil der Curve bildenden Peripherie mit zehn , von Adlern bekrönten Säulen einge-
fafst , zwifchen welchen fich an Seilen Flaggen in den Reichs- und Landesfarben fchwangen.

HEROLD , TROMPETER UND STADTMUSIKER.
(BLATT II .)

Den Zug eröffnete ein berittener reich coftümirter Herold in den ftädtifchen Farben . Auf dem

Überwürfe der rothfammtnen , mit Silberbörduren gefchmückten Tunica prangte das ftädtifche Wappen.
Dem Herolde folgten zwölf Trompeter zu Pferde in den ftädtifchen Farben , welche von Zeit zu Zeit

Fanfaren erklingen liefsen.

1 . ABTHEILUNG.
STUDENTEN.

(TEXTBILD i .)

Die Gruppe , aus 1200 Hörern der JJniverfität, der technifchen Hoclifchule und der Hochfchulc für
Bodencultur zufammengefetzt, eröffnete ein Student mit einem gemeinfamen Banner , welches im dunkelrothen

Felde eine Eule, auf einem offenen Buche fitzend, darftellte.
Hierauf folgten Delegirte der Corps in ihrer Tracht und mit Abzeichen der Landesfarben , die übrigen

Studenten im fchwarzen P'eftkleid mit wcifs -rothen P'eftabzeichen auf der Bruft.

TURNER.
(TEXTBILD 2 .)

An der Spitze der Gruppe marfchirten mehrere Mitglieder des niederöfterreichifchen Gauturnrathcs.

Hierauf folgten in Abtheilungen der erfte Wiener Turnverein, der Männer Turnverein, der Turnverein

der Wiener Hochfchulcn und Abtheilungen der Turnvereine von Baden, Floridsdorf ‘ Mödling, St . Pölten,
Sechshaus und Stockerau in ihren Trachten mit ¥ ahnen und Standarten.

SCHUTZEN.
(TEXTBILD 3 .)

Ein Herold zu Pferde trug die Fahne des Wiener Schützenvereines aus dem Jahre 1806 , ein Gefchenk

der Kaiferin Maria Theresia , Gemahlin Kaifer Franz I . Diefem folgten : eine Mufikbande im Schützen-

coftüm, ein berittenes Schützenmitglied, fechs coftümirte Zieler in weifs -rothen Coftümen, fechs Warner in

weifs-rothen Coftümen , fechs Mitglieder des Feßcomites des Wiener Schützenvereines , Delegirte und

Deputationen der Schützen aus Böhmen, Bukowina, Galizien , Kärnten , Krain , Küftenland , Mähren, Nieder¬

öfterreich , Oberöfterreich , Salzburg , Steiermark , Tirol und Vorarlberg , Delegirte des öfterreichifchen
Schützenbundes, die Mitglieder des Feßcomites, die Vorftände des Wiener Schützenvereines, die Mitglieder
des Wiener Schützenvereines in ihrer neuen Schützenuniform und eine Abtheilung der berittenen Schützen.
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VEREINE UND GEWERBLICHE GENOSSENSCHAFTEN.
(TEXTBILD 4 .)

Die Abtheilung eröffneten Deputationen des öfterreichifchen Ingenieur - und Architektenvereines und
«des niederöfterreichifchen Gewerbevereines mit ihren Fahnen und Bannern ; an diefe reihten fich , um ihre
alten Zunftfahnen und Banner gefchaart , Deputationen der folgenden Genoffenfchaften und Gremien im
fchwarzen Feftldeid und mit weifsrothem Abzeichen : Anftreicher und Lackirer , Baumeifter, Maurer und Stein¬
metze , Blasinftrumenten-Erzeuger , Branntweiner , Branntwein- , Rofoglio- und Liqueurerzeuger , Brunnenmeifter,
Buchbinder und Ledergalanteriewaaren -Erzeuger , Büchfenmacher und Schwertfeger , Bürftenmacher , Decken -,
Matrazen- , Tuch - und Kotzenmacher , Drechsler , Erzeuger einfacher chemifcher Mifchungen , Erzeuger
plaftifcher Figuren , Einfpänner , Fafsbinder , Feinzeugfehmiede, Fiaker , Fifcher , Fragner , Gaftwirthe, Gelb-
giefser , Glafer, Gold- und Silberfchläger , Goldarbeiter , Grofsfuhrleute, Gürtler , Hafner, Handfchuhmacher,
Holzhändler , Huffchmiede, Hutmacher , Kaffeefieder, Kammmacher , Kaufleute , Klavier- und Orgelbauer,
Kleinfuhrleute, Land - und Stadtlohnkutfcher , Commercialgüterbeförderer , Korbflechter , Kürfchner, Luft - und
Ziergärtner , Mafchinenfabrikanten und Mechaniker, Milchmeier und Milchhändler, Nadler, Optiker , Pfaidler,
Perrückenmacher und Frifeure , Pofamentirer , Rauchfangkehrer , Riemer, Rothgärber , Sattler , Sauerkräutler,
Schloffer, Schön- und Schwarzfärber, Schuhmacher , Seidenzeug-, Sammt - und Dünntucherzeuger , Seidenfärber,
Seifenfieder, Ölerzeuger und Parfümeure, Spängler , Spirituofenerzeuger , Stellfuhrinhaber , Tapezierer , Tafchner,
Tifchler, Trödler , Tuchfcherer , Uhrmacher , Vergolder.

III. ABTHEILUNG.
(COSTÜMIRTER THEIL DES FESTZUGES .)

HEROLDE , BANNERTRÄGER UND JUNGE BÜRGER.
(BLATT III.)

Voran ritten zwei Herolde in den ftädtifchen Farben , die Bruft mit dem Stadtwappen gefchmiickt;
diefen folgten : drei Bannerträger auf reichgefchirrten Pferden mit Pagen zur Seite , von welchen der erfte,
in den Reichsfarben gekleidet , das Banner mit dem ößerreichifchen Reichsivappen; der zweite , in den E'arben
der Stadt Wien gekleidet , das Banner mit dem Wappen der Stadt Wien , und der dritte , in den bayerifchen
Farben gekleidet , das Banner mit dem Wappen der Herzoge in Bayern trug . Jedes der Banner umgaben fünf
Bürgerföhne zu Pferde in den entfprechenden Farben (fchwarzgelb, weifsroth und blauweifs ) .

HISTORISCHE JAGD.
(BLÄTTER IV, V und VI .)

Die Gruppe eröffnete ein Jäger mit der Hubertusfahne , umgeben von Knechten ; hierauf folgten Dar-
ftcllungen verfchiedener Jagden in Coftümen aus der erflen Hälfte des XVI . Jahrhunderts , und zwar:

1 . Der Reisjagd (Knechte zu Fufs und zu Pferde mit Hunden , ein Anführer der Jagd , fünf Cavaliere und
eine Rotte von zwanzig Jägern ) ;

2 . der Gemsjagd (ein Anführer, vier Cavaliere und eine Rotte von zwanzig Jägern ) , und
3 . der Hirfchjagd (fünf Jägerknechte mit Leit - und Schweifshunden, ein Anführer zu Pferde , fünf

Cavaliere zu Pferde , eine Rotte von zwanzig Jägern );
4 . Wildwagen mit dem Jagdkönig und einem Hornquartett;



5 der Saujagd (ein Riidenmeifter zu Fufs , drei Rüdenknechte , ein Anführer zu Pferde , fünf Cavaliere

zu Pferde , eine Rotte von zwanzig Jägern ) ;
6 . der Bärenjagd (drei Jägerknechte mit fchweren Hunden , Doggen , Bärenbeifsern , ein' Anführer zu

Fufs, zwei Cavaliere zu Fufs, eine Rotte von zwanzig Jägern ) ; -

7 . der Falkenjagd (drei Jägerknechte zu Fufs mit den Stöberhunden , fünf Falkenknechte mit den

Falken , ein Anführer zu Pferde, fechzehn Falkoniere zu Pferde , drei Jagdknechte zu Pferde) .

GARTENBAU.
(BLATT VII.)

Der Fefiwagen ftellte eine mit Schlingpflanzen umwundene und reich mit Blumen und grünen Pflanzen

gefchmückte Laube dar , in welcher die Repräfentantin der Flora und vier blumenfpendende Mädchen ftanden.

Auf zweirädrigen, mit Blumen verzierten Karren, welche von kleinen Pferden gezogen wurden, erhoben fich

Lorberbäume . Die ganze Gruppe umgaben Gärtner und deren Tochter , Mädchen und Gehilfen der Gärtner¬

genoffenfchaft.

' WEINBAU.
(BI .ATT VIII .)

Auf dem Fefiwagen ftand in einer Laube eine Winzergruppe , umgeben von Fäffern und Bottichen . Den

Wagen umgaben Winzer und Winzcrinncn.

BERGBAU.
(BLATT IX .)

Ein Reiter mit dem Banner und eine Mufikbande von 50 Bergleuten eroffneten die Gruppe . Auf dem

Vordertheile des Feftwagens ftellte eine plaftifche Gruppe den Bergbau dar , beftehend aus drei gigantifchen

„Berggeifiern “
, welche damit befchäftigt waren, mit Werkzeugen glitzernde Erdfchollen aufzubrechen . Aus

dem Kohlenfchachte flieg dieDiamantkönigin empor, mit Krone , Edclftcinen und Goldgefchmeidegefchmückt.

An der Rückfeite des Wagens lagerten unter einem Baldachin , in Gold - und Silberftoffen gekleidet , eine

männliche und eine zveiblichc Geftalt , von Gnomen umgeben . Bergleute mit Bergftöcken marfchirten hinter

dem P' eftwagen.

BÄCKER UND MÜLLER.
(BLATT X .)

Gehilfen der Bäcker, umgeben von Meiftern zu Pferde und zu Fufs, hielten eine an einer Stange befeftigte

Bretze.
Auf dem mit Blumenkränzen gefchmückten und mit Mehlfäcken beladenen Fefiwagen fafsen Müllers¬

frauen. Müller zu Pferde und zu Fufs umgaben den Wagen.

ZUCKERBÄCKER UND MILCIIMAIER.
(BLATT XI .)

Auf dem vierfpännigen, mit Teppichen , Stoffen und F'eftons gefchmückten Fefiwagen baute fich ein

Auffatz mit einer Hochzeitstorte auf, welche ein Meifier und vier Mädchen umgaben . Meifier, Gehilfen und

Lehrlinge begleiteten den Wagen . Einer der erfteren trug das Zunftprivilegium der Kaiferin Maria

Therefia vor.
Hinter diefer Gruppe fchritten vierzehn Milchmaier mit ihrem Banner.



FLEISCHHAUER.
(BLATT XII .)

Die Gruppe eröffnete ein Herold, zwei Trompeter zu Pferde und ein Reiter mit dem Banner . Auf dem
Feßwagen hielten Fleifchergehilfenzwei mit Blumen bekränzte Ochfen. Meifler zu Pferde und zu P"ufs, Meißer-
f 'öhne als Pagen und Fleifchergehilfen umgaben den Feftwagen.

FLEISCHSELCHER.
(BLATT XIII .)

Der Feßwagen ftellte ein feftlich decorirtes Buffet vor, deffen Ständer mit Blumen und Teppichen,
Schinken und Würften reich decorirt war . An dem Buffet ftanden Töchter von Meiftern der Genoffenfchaft.
Meißer zu Fufs und zu Pferd und Gehilfen begleiteten den Zug.

WIRTHE , SP1RITUOSEN-ERZEUGER UND
BRANNTWEINSCHENKER.

(BLATT XIV)

Vor der Gruppe der Wirthe fchritten die Mitglieder der Genoffenfchaften der Spirituofen-Erzeuger und
der Branniweinfchenker mit ihren Bannern.

Die Gruppe der Wirthe eröffneten zwei Herolde und ein Bannerträger zu Pferde , letzterer mit dem
Banner der Genoffenfchaft. Denfelben folgten Meißer zu Pferde und eine Mußikbande. Auf dem mit Blumen,
Reifig und Weinlaub decorirten Feßwagen lagerte ein Weinfafs mit dem F'affungsraume von hundert
Hektolitern , neben welchem ein Kellermeifter ftand ; Wirthe, Kellner und Kellnerinnen umgaben den
P' eftwagen. Eine Scharwache mit Hellebarden fchlofs die Gruppe.

BEKLEIDUNGS - INDUSTRIE.
(BLATT XV .)

An der Spitze der Gruppe trug ein Reiter das Banner der heben vereinigten Genoffenfchaften : der
Blumenmacher, Handfcliuhmacher , Hutmacher , Kleidermacher , Kürfchner , Schuhmacher, Wäfche- und
Cravatenerzeuger. Auf dem mit Gegenftänden und Symbolen der Bekleidungs-Induftrie , mit frifchen Blumen
und Kränzen gefchmückten Feßzvagen fafs rückwärts unter einem Baldachin eine Frau, vor ihr Gegenftände
der Bekleidungs -Induftrie ausgebreitet . An dem Baldachin waren rückwärts Symbole der Hutmacherei,
F'achbogen , Sieb , Schieber und Hüte von Filz und Stroh , vorne Embleme der Handfcliuhmacher , Cravaten - ,
Wäfche und Blumenfabrication , unterhalb des Baldachins Embleme der Kürfchner ausgebreitet . Den
Abfchlufs des Feftwagens bildete eine grofse Blumenvafe. Meißer der heben Genoffenfchaften umgaben
den Wagen.

An diefe Gruppe fchloffen hch Meißer und Gehilfen der Frifeure mit ihrem Banner.

BANDMACHER , POSAMENTIRER , SEIDENZEUG¬
MACHER UND WEBER.

(BLATT XVI .)

Ein Reiter, von zwei Trompetern zu Pferde begleitet , hielt das gemeinfchaftliche Banner diefer
Gewerbe . Auf dem Feßwagen ftand unter einem, von Säulen getragenen , mit Feftons , Wappenfchildern und
Renaiffance Geweben reich decorirten Aufbau ein Webftuhl , an welchem Meißer , Gehilfen und eine



Werkmeiflers Frau arbeiteten . Vier Meiflerföhne zu Pferde trugen kleine Banner , deren Infchriften die
einzelnen , an der Gruppe betheiligten Genoflenfchaften bezeichneten . Meiflerföhne zu Pferde und Meifler zu
Fufs begleiteten den Wagen.

FÄRBER , SPINNER , DECKEN -
, TUCH - UND

KOTZENMACHER . i
(BLATT XVII.)

Auf dem von Meiftern und Meifterföhnen zu Pferde umgebenen Feflwagen hingen kofibare , fein
•gemufterte Stoffe, Seiden und Wollfträhne . Vier Färbergehilfen, in den Primärfarben gekleidet , ein Meifler
und ein Altgefelle ftanden auf dem Wagen.

An diefe Gruppe fchloffen fich Mitglieder und Gehilfen der Decken -, Matratzen- und Kotzenmacher,
welche auf einer Stange eine mit den Emblemen der Genoffenfchaft gefchmückte Decke trugen.

ROTHGÄRBER UND DIE WEISSGÄRBER.
(BLATT XVIII .)

Auf dem mit Fichten - und Eichenkränzen gefchmückten Feflwagen wurde die Lederbereitung durch
eine Arbeit auf dem Gärberbaum dargeftellt , um welchen fich die zur F'abrication nöthigen Naturprodukte,
beftehend aus rohen und gegärbten Fellen und Häuten , Eichen - und Fichtenzweigen gruppirten . Meifler,
Grofsburfchen und Gehilfen umgaben den Wagen.

Hierauf folgten Gehilfen der Weifsgärber mit dem Genoffenfchaftsbanner.

WAGENBAUER.
(BLATT XIX.)

Der Feflwagen ftellte eine Prachtcaroffe aus dem XVI. Jahrhundert dar , in der mehrere Bürgerstöchter
fafsen . Meifler der Riemer, Sattler , Tafclmer und Wagner zu Pferd und zu Fufs begleiteten den Wagen.

ZIMMERMEISTER UND DRECHSLER.
(BLATT XX .)

Zimmermeifler mit dem Banner der Genoffenfchaft trugen die Privilegien der Kaifer FERDINANDIII.
und Karl VI . , der Kaiferin Maria Theresia und des Kaifers Joseph II . vor ; hierauf folgten Gehilfen und
Lehrjungen mit Fahnen und Werkzeugen.

Vier Drechsler, umgeben von Meiflern und Gehilfen, trugen auf einer Bahre ein Spinnrad , gedrehte
Pocale , Kegel und Schachfiguren.

TISCHLER.
(BLATT XXI.)

An der Spitze des Zuges ritten einHerold mit Trompetern, einBannerträger mit der alten Zunftfahne und
zwei Altmeifler. Hierauf folgten die Vorflände der Genoffenfchaft mit den Zunftprivilegien und ein Altmeifler
mit dem Zunftfchwert. Auf dem fechsfpännigen Feflwagen ftand die aus dem XVI. Jahrhundert flammende
Meifterlade, dann eine Hobelbank , an welcher zwei Werkmeifler arbeiteten ; hinter diefen auf einer Stufe
zeichnend ein Werkmeifter . Unter einem von Säulen getragenen Baldachin erhob fich ein grofser Schrank



imdeutfchen Renaiffance- Style . Hinter dem Wagen ritten Altmeißer mit einem Bannerund einem Zunftbecher.
Gehilfen trugen die aus dem XVI . Jahrhundert flammende Gefellenlade, Stangen mit Kränzen und Emblemen.
Den Schlufs der Gruppe bildeten zwei 'Handwerksburfche, von dem Herbergsvater und mehreren Meißern
und Gefellen geführt.

GLASER.
(BLATT XXII.)

Auf dem Feßwagen ftand ein Glaskaften mit alten Glaskrügen. Gehilfen trugen ein altes , in Blei gefafstes
Fenfter , deffen Butzenfeheiben das öfterreichifche und das bayerifche Wappen zeigten . Meißer , Gehilfen und
Lehrlinge begleiteten den Wagen.

HAFNER.
(BLATT XXIII .)

Auf dem Feßwagen ftanden ein altdeutfcher Ofen , alte Krüge, Vafen und Kacheln . Eine Meißersfrau
trug eine Vafe ; Hafnergehilfen hielten Krüge und Kacheln . Meißer, Werkführer und Gehilfen umgaben
den Wagen.

An diefe Gruppe fchloffen fich die Dachdecker mit ihrem Banner.

ANSTREICHER , WAGENLACKIRER UND BINDER.
(BLATT XXIV.)

Mitglieder der Genoffenfchaft der Anßreicher und Wagenlackirer trugen das Banner und die Zunft¬
embleme : Palette , Spachtel , Pinfel und ein halblackirtes Rad . Diefen folgten Meißer mit dem Stiftbriefe der
Genoffenfchaft aus der Zeit der Kaiferin Maria Theresia und dem Zunftbuche.

Auf dem vierfpännigen, mit Blumenkränzen gefchmückten Feßwagen der Binder lagerte ein hundert-
eimeriges Fafs in alter Weife abgebunden , auf welchem in archite<5tonifcher Einrahmung Darftellungen des
Noaii und San6tUrban angebracht waren . Meißer und Gehilfen mit dem Zunftprivilegium vom Jahre 1758
und filbcrnen Zunftpocalen umgaben den Wagen.

OPTIKER UND UHRMACHER.
(BLATT XXV.)

Vier Meifter der Optiker trugen ein Mikrofkop aus dem Jahre 1690, ein Fernrohr , ein grofses Augenglas
und ein Vergröfserungsglas . Meißer mit Gehilfen fchloffen die Gruppe.

Auf einer reich decorirten Bahre trugen vier Gehilfen der Uhrmacher eine grofse, im Renaiffance-Styl
gebaute Uhr . Meißer und Gehilfen fchloffen die Gruppe.

MECHANIKER UND MASCHINENFABRIKANTEN.
(BLATT XXVI.)

Auf dem Feßwagen ftanden aufeiner reich mit Feftons und Wappen gefchmückten Plattform verfchiedene
Embleme , ein Mühlrad , eine Preffe , ein Zahnrad als Symbole des Mafchinenbaues, ein Tubus und ein
Planetarium als Symbole der Mechanik. Meißer und Gehilfen zu Pferde und zu Fufs begleiteten den Wagen.

s mg



HANDEL , LOCALFUHRWERK UND TRÖDLER.
(BLATT XXVII.)
\

Der Gruppe des Handels fchritten Repräfentanten des Localfuhrwerkes voran, beflehend aus berittenen

Mitgliedern der Genoffenfchaften der Fiaker , Einfpänner und Stellfuhrmhaber mit ihren Bannern.

Die Gruppe des Handels eröffnete ein Bannerträger zu Pferde , welchem fechzehn Hörer der Handels¬

akademie folgten. Der Feßwagen beftand aus einem mächtigen Oberbau , der in einen Pantherkopf und reiches

Laubwerk auslief. Vorne fchwebte auf einer Weltkugel die lebensgrofse Figur des Gottes Mercur, umgeben

von Anker , Ruder , Tauen und einem Füllhorn , dem Gold entflrömte . Auf demfelben waren Kiften, Ballen,

Fäffer, mit Teppichen und Palmenzweigen belegt , gruppenweife angehäuft . Auf den Waaren lagerten Mädchen,

Kauf und Verkauf darftellend . Über diefen hielt ein Bannerträger das Banner der Kaufleute . Rückwärts

fchlofs der Wagen mit einem reich ornamentirten Auffatz ab , auf dem ein Emblem der Kaufmannfchaft in

erhabener Arbeit angebracht war . Eine grofse Anzahl von Kaufleuten begleitete den Wagen.
Der Gruppe des Handels folgten Mitglieder der Trödler mit ihrem Banner.

SCHIFFFAHRT.
(B LATT XXVIII.)

An der Spitze ritten zwei Bannerträger mit dem Wappen der Erfien ößerreichifchen Donau-

Dampffchifffahrt und des Ößerreichifch -ungarifchen Lloyd.
Der Feßwagen, welcher die Flufs - und Seefchifffahrt darftellte , bildete eine vorn und rückwärts

balconartig überbaute Plattform , welche feitwärts durch reichverzierte , bis nahe zum Boden reichende

Holzgliederungen und Gefimfe abgefchloffen war . Die Enden des Feftwagens bildeten ein Delphin- und ein

Danubiuskopf und reich verzierte Ornamente , in denen wie auf den Gefimsconfolen See- und Flufsthiere,

Mufcheln und fonflige der fpeciellen Bedeutung der Gruppe entfprechende Darftellungen angebracht waren.

In der Mitte diefer Plattform erhob fich , von einem mehr als lebensgrofsen Triton und zwei Nereiden getragen,

das reich vergoldete Modell eines alten Bucentaur mit einer unbedeckten Gallerie, mit Mafien und Takelage

verfehen. Die Mafien trugen die öfterreichifch-ungarifche Flagge und die Flaggen der Donau -Dampffchifffahrt

und des öfterreichifch-ungarifchen Lloyd . Neben den Trägern des Bucentaur lagerten auf der Plattform

Seile , Anker und andere Attribute der Schifffahrt , während fich im Hintertheile eine grofse Schiffslaterne und

ein weit hinausragender Befahnmaft befanden, an welch ' letzterem fich ein Segel mit reichem Goldmufler

drappirt befand . Auf dem Wagen repräfentirte eine aus fechs Perfonen beftehende weibliche, charakteriflifch

coftümirte Gruppe diejenigen Länder , welche von den Schiffen der beiden Länder berührt werden : Auftria,

Hungaria , Bavaria, China, Ägypten und Griechenland . Den Wagen begleiteten je ein Capitän der Donau-

Dampffchifffahrts-Gefellfchaft und des Lloyd und Matrofen der beiden Gefellfchaften.

EISENBAHNEN.
(BLATT XXIX.)

Die Gruppe eröffneten in roth -fchwarzes Coftüm gekleidete Bannerträger und Herolde zu Pferde

und unmittelbar darauf der von acht Rappen gezogene , mit Sammt und gefchnitzten Ornamenten reich

gefchmückte Feßwagen, von fechzehn Pagen begleitet . Derfelbe flehte den Triumphwagen des Feuergottes

dar , welcher fich im Fluge mit einer Waffernymphe vermählte . An der vorderen Spitze des Wagens waren

drei Famen mit Pofaunen, welche das Symbol der Eifenbahnen , das beflügelte Rad , trugen . Unter diefen war

der Kopf eines Höllenhundes. An den vorderen Seitentheilen fchwangen fich zweiFeuergnomen in den Wagen,

am rückwärtigen Theile trugen zwei Nixen mächtige Voluten , aus denen fich Rabenfittiche entwickelten.



Diefe bildeten den Thron des Feuergottes , der eine Waffernymphe umfchlungen hielt. Zu beiden Seiten der
Gruppe ftanden zwei grofse Candelaber als Opfergefäfse, in welchen Kohle mit Rauchwerk brannte . In der
Mitte des Wagens flehten fechs Damen in heraldifchen Coftümen die öfterreichifchen Länder Auflria,
Bohemia, Moravia, Polonia, Silefia und Styria dar . Dem Feftwagen folgten abermals Bannerträger zu Pferde
mit Eifenbahn -Emblemen . Den Schlufs bildeten Eifenbahnarbeiter mit ihren Werkzeugen , und zwar zuerft
Phguranten mit Geräthen zum Vermeffen und Nivelliren , Nivellirftäben, Mefsketten , dann Erdarbeiter mit
Schaufeln und Hauen , Zimmerleute , Steinmetze , Oberbauarbeiter , Tifchler , Schloffer , Steinmetze , Bahn¬
wächter , Werkftättenarbeiter u . f. w.

METALLGEWERBE.
(BÜCHSENMACHER , FEINZEUGSCHMIEDE , HUFSCHMIEDE , KUPFERSCHMIEDE,

SCHLOSSER UND SCHWERTFEGER .)

(BLATT XXX .)

Reiter mit demGenoffenfchaftsbanner eröffneten die Gruppe . Auf dem Feßwagen erhob fich eine grofse,
im Style des XVI . Jahrhunderts reich verzierte Feldfchmiede mit freiftehendem Blasbalg. Auf gefchmiedeten
Säulchen und Confolen ruhte die dachartige Effe , welche oben an den vier Ecken mit Windfähnchen und in
der Mitte mit dem Adler der Stadt Wien gekrönt war. Die Säulchen endigten in verzierten Schnecken und
Blumen , die mit Attributen der Schmiede , mit Hufeifen , behängt waren. Vor der Schmiede ftand in einiger
Entfernung auf einem fafsartigen Unterbau ein Ambos . Am Kopfende des Wagens bildete ein reich verziertes
Geländer den Briiftungsabfchlufs, über welchem ein grofser Schlüffel angebracht war. Aufserdem hingen an
dem Wagen und auf dem mit Kettengehängen gefchmiickten Plateau Attribute der Gewerbe , Helme,
Hufeifen , Rüftungen , Schlüffel u . f. w . Während des Zuges verrichteten die auf dem Wagen befindlichen
Meifter, Meifierföhne und Gehilfen ihre Arbeiten . Meifier und Gehilfe7i der fechs Genoffenfchaften umgaben
den Wagen.

CASSENFABRICATION.
(BLATT XXXI.)

An der Spitze der Gruppe hielt ein Reiter ein gelbfeidenes Banner mit der Infchrift : , ,F.rße ößerreichi-
fche Caffenfabrik, Firma Wertheim & Co .

“. Auf dem mit grofsen Gehängen und Kränzen aus Eichenlaub
gefchmückten Feßwagen ftand eine grofse alterthümliche Caffe aus Eifen mit blanker Eifen - und Stahl¬
verzierung und getriebener und gepunzter Handarbeit . Das Plateau des Wagens war mit einer Draperie,
die Kränze an erfterem waren mit gekreuzten Schlüffeln und grofsen Vorhängfchlöffern behängt . Hinter dem
Wagen trugen Gchilfeii eine fein cifelirte und gravirte Prachtcaffette aus Stahl . Der Direktor , Gehilfen und
Lehrlinge der Caffenfabrication fchloffen die Gruppe.

SPÄNGLER.
(BLATT XXXII.)

Drei Reiter eröffneten die Gruppe . Hierauf trugen acht Gehilfen an Stangen altes Rüftzeug und zwei
Maulthiere eine grofse Laterne auf decorirtem Geftelle. Meißer , Gehilfen und Lehrlinge umgaben die Laterne,
das alte Symbol der Genoffenfchaft.
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GÜRTLER , BRONCEARBEITER UND GIESSER.
(BLATT XXXIII.)

An der Spitze der Gruppe trug ein Reiter das metallene Banner der drei Genoffenfchaften. Dasfelbe
ftellte in der Füllung durch Kindergeftalten die verfchiedenen Techniken der Broncefabrication dar . Die
Rückfeite des ovalen Schildes zeigte das alte Genoffenfchaftswappen. Die Spitze bildete die Porträtfigur
Peter Vifchers. Auf dem Feßwagen ftand eine grofse Glocke in Gerüften hängend , überdeckt mit einer
Metallkapfel, umgeben von Gürtlern und Broncearbeitern. Ein am Giebel des Wagens fchwebender Engel
mit fliegenden Draperien repräfentirte die Kunft- und Erzgiefserei. Am - rückwärtigen Theile des Wagens
waren trophäenartig die Werkzeuge der Giefserei von der Formlanzette an bis zum Gufstiegel und Flafchen-
zuge arrangirt . Den Fefhvagen fchmückten Schilder mit altdeutfchen Sprüchen . Meißer, Bannerträger
und Gehilfen begleiteten den Wagen.

GOLDSCHMIEDE UND GRAVEURE.
(BLATT XXXIV.)

Meißer , Gehilfen und Lehrlinge der Graveure umgaben das von einem Meifter getragene Banner.
Die Gruppe der Goldfchmiede eröffneten Trompeter und ein Bannerträger zu Pferde . Auf dem figuralifch

und ornamental reich gefchmiickten Feßwagen fafs unter einem Baldachin eine Gruppe von reich coftiimirten
Damen mit Goldgefchmeide, den Reichthum und Luxus verfinnlichend. Den Wagen umgaben Pagen und
Gehilfen, welche goldene und filberne Prunkgefäfse und Geräthe trugen.

/ Goldfchmiede und Gehilfen zu Pferde und zu Fufs befchloffen die Gruppe.

BUCHDRUCKER , BUCH - UND KUNSTHÄNDLER
UND BUCHBINDER.

(BLATT XXXV.)

Drei Reiter trugen , umgeben von Meiftern der Buchdruckerkunß, der Bach- und Kunßhändler und der
Buchbinder, die Banner diefer Genoffenfchaften. Der vierfpännige, . mit Feftons und den Wappen Nieder¬
öfterreichs , Wiens und der Buchdruckerkunft gefchmückte Feßwagen zeigte an feiner Spitze drei weibliche
Figuren , den Genius des P' ortfchrittes mit der leuchtenden P' ackel in der Hand , und die Geftalten der
Wiffenfchaft und Literatur , hinter welchem an einem Pulte Gutenberg ftand , in den Anblick der erften
Pergamentblätter verfunken, welche die auf dem Wagen befindliche Holzpreffe foeben verliefsen. An der
bekränzten Preffe druckten Buchdruckergehilfen eine Chronik , die auf - dem Feftplatze von Lehrlingen
vertheilt wurde . Auf der Rückfeite des Wagens fafsen die jüngften Lehrlinge, Söhne von Buchdruckerei¬
befitzern . Neben demfelben fchritten weibliche Begleiterinnen, Holzfchnitte, Bücher und andere Produdte der
Preffe tragend . Meißer, Werkführer, Gehilfen und Lehrlinge der Genoffenfchaften, darunter ein Meifter in
der Tracht eines jungen venetianifchen Künftlers und ein Meifter in der Geftalt des Albrecht Dürer,
befchloffen die Gruppe.

KÜNSTLER.
(BLÄTTER XXXVI und XXXVII.)

Berittene Künßler im Coftüme der Rubenszeit mit dem Banner in der Mitte eröffneten die Gruppe.
Der fechsfpännige Feßwagen baute fich auf einem ftufenförmig anfteigenden Plateau auf. In den Ecken
ftanden vier reiche, durch Genien gebildete Candelaber , aus deren oberen Schalen Flammen, die Begeifte-
rung fymbolifirend, emporftiegen . Zwifchen den rückfeitigen Candelabern war ein Thronfeffel angebracht
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über welchem fich ein reicher bekrönter Baldachin wölbte, deffen Draperien über den rückwärtigen Theil auf
den Boden herabfielen . An der vorderen Brüftung des Wagens auf einer reichgefchnitzten Volute erhob
fich die Geftalt der mediceifchen Venus . Die Figuren und Candelaber waren mit Rofenguirlanden ver¬
bunden und in den Falten der herabfallenden Stoffe des Baldachins fchwebende Famen angebracht , welche
das Künftlerwappen trugen . Unter dem Baldachin veranfchaulichte eine Gruppe , beftehend aus einer auf dem
Thronfeffel fitzenden Dame , um die fich Frauen und Kinder fchaarten , den Einflufs der Frauen auf die Kunft.

Die Gruppe begleiteten die Vorhände und die Mitglieder der Künfllergenoffenfchaft, fowie Schüler
der kaiferlichen Akademie der bildenden Künfle.

IV . ABTHEILUNG.
HOCHGEBIRGSJAGD.

(TEXTBILD 5 .)
Die Hochgebirgsjagd der Gegenwart , von Mitgliedern des öfterreichifchen Adels veranftaltet , war aus

drei gröfseren Gruppen zufammengefetzt.
Die erße Gruppe bildeten fünfzig Jagdherren , Jäger aus Tirol mit einem Wildwagen, Sennerinnen

und Pfeifern aus Salzburg.
Die zweite Gruppe , die oberßeierifche Jagd darftellend , theilte fich in : 1 . Die Winterjagd mit Dachs¬

hunden ; 2 . die Hahnenbalz mit Trägern frifchgefchoffener Hahnen ; 3 . die Gemsjagd mit einem , mit Gemfen
beladenen Wagen ; 4 . die Brackirjagd, beftehend aus Brackirjägern und Brackirern mit Hunden.

Hierauf folgten ein Wildpretwagen mit Hirfchen, Rehen u . f. w . und ein ßeierifcher Kuchelwagen
mit Sennerinnen , Pfeifern und Horniften . P'ünfzehn Reitponnys befchloffen die Gruppe.

Die dritte Gruppe war aus Jägern von Oberöfterreich , Jägern vom Hochgebirge Niederöfterreichs,
Kärntner Jägern , einem Kärntner Wagen mit Hirfchen, Rehen und Luchfen, dann aus Krainer Jägern und
einem Krainer Wagen mit Krainer Jagdbeute Seiner Durchlaucht des Fürften Hugo WINDISCIIGRÄTZ(Bären
und Wölfen) zufammengefetzt.

FEUERWEHREN.
(TEXTBILD 6 .)

An der Spitze des Zuges fchritten zehn Gehilfen der Genoffenfchaft der Rauchfangkehrer im Hirfch-
ledergewande mit blank gefchliffener Scheere , mit Ledergürtel und fclnvarzer Koppine.

Hierauf folgten eine Abtheilung der ftädtifchen Wiener Feuerwehr mit feltlich gefchmückten Spritzen-
Wafferwägen und Löfchrequifiten , und Deputationen der freiwilligen Feuerzvehren aus 168 Orten Nieder¬
öfterreichs.

VETERANEN.
(TEXTBILD 7 .)

Die Gruppe der Veteranen eröffneten die Wiener Veteranenvereinemit ihren Fahnen und Mufikbanden,
denen fich Deputationen der Veteranenvereine mit ihren Fahnen aus nachfolgenden Städten , Märkten und
Ortfchaften anfchloffen.

Niederoßer reich: Altenberg , Bruck an der Leitha , Gaya , Gmünd, Greften, Gloggnitz, Grofs-Siegharts,
Hainburg , Herzogenburg , Kirchberg am Wagram , Krems, Korneuburg , Leobersdorf , Mank, Oberhollabrunn,
Obritz , Pettenbach , Purkersdorf , Reichenau , St . Peter , Schwechat , Sitzendorf, Stockerau , Tulln , Waidhofen
an der Ybbs , Wiener -Neuftadt.

Oberößerreich: Ifchl.
Steiermark: Graz , Kindberg , Rottenmann.



Tirol: Innsbruck , Umhaufen.
Salzburg: Hofgaftein, Lamprechtshaufen , Seekirchen.
Iflrien: Pola . %
Böhmen: Bothewald , Czaslau, Elbogen , Frankftadt , Frühbufs , Horowitz , Jungbunzlau, Kladno , Königs¬

wart , Neudeck , Neuhaus , Pifek , Rumburg , Schluckenau , Staab , Reichenberg , Böhmifch-Trübau , Wiefenberg,
Wittingau.

Mähren '. Bautz, Biftritz am Hoftein, Brünn , Bürgftein, Deutfch-Liebau , Grofs - Senitz, Littau , Nikols¬
burg , Saitz, Seelowitz, Williman , Wifchau.

Schießen: Bielitz -Biala , Freiftadt , Liebenau , Oftrau , Troppau , Wüftpöhlom.
Bukowina: Czernowitz.
Ungarn: Miskolcz , Neutra , Ödenburg , Ungarifch-Oftra , Prefsburg.
Croatien: Agram.

GESANGVEREINE.
Die Gefangvereinevon Wien und Umgebung im fchwarzen Feftkleide und mit ihren Fahnen und Bannern

fchloffen den Feftzug . Es waren vertreten:
Akademifcher Gefangverein, Arion , Beethoven (Heiligenftadt ) , Biederfinn (Hernals) , Donaubund , Edel-

finn , Eichenkranz , Einigkeit , Eintracht (Simmering) , Favoriten , Flora (Wilhelmsdorf) , Frohfinn (Sechshaus ) ,
Gefangverein in Grofsjedlersdorf , Guttenbergbund , Harmonie (Floridsdorf ) , Inzersdorfer Männergefangverein,
Kaufmännifcher Gefangverein, Landftrafser Männergefangverein , Lang - Enzersdorfer Männergefangverein,
Leopoldftädter Männergefangverein, Liederfreunde , Liederkranz , Liederluft (Lainz und Speifing) , Liedes
freiheit, Lumir (flavifcher Gefangverein) , Männergefangverein in Rudolfsheim, Männergefangverein in Ober¬
st . Veit , Mariahilfer Sängerclub , Meidlinger Liedertafel , Neubauer Männerchor , Neubauer Männergefang¬
verein „Sängerluft“

, Neulerchenfelder Liedertafel,Nordbahnbund (Floridsdorf ) , Penzinger Männergefangverein,
Schubertbund , Slavifcher Gefangverein (Zpeväcky spolek slovansky) , Vindobona , Währinger Liedertafel,
Wiedner Männerchor , Wiener Liedertafel , Wiener Sängerbund , Zion ( in Rudolfsheim) , Hietzinger
Gefangverein.



ANTHEIL DER KÜNSTLER
AN DEM

FESTZUGE.

URCH die Schönheit und Mannigfaltigkeit heiterer oder
ernfter Gebilde , durch das freie Walten fchöpferifcher
Phantafie , auf die menfchlichen Gefühle anregend zu
wirken , war bei Veranftaltung grofser öffentlicher Feft-
züge immer die Aufgabe der bildenden Künfte. Wenn
auch diefe Schöpfungen keine Dauer befafsen, fich fo
rafch verflüchtigten als fie gefchaffen wurden , fo erhöhte
fich ihr Werth dadurch , dafs fie den Künftlern Gelegen¬
heit boten , mit dem Volke in unmittelbare Berührung zu

treten und auf deffen Gefchmack veredelnden Einflufs zu üben.
Defshalb betheiligten fich auch ftets die erften und beften Künftler
an der Geftaltung von Feftzügen und fie feierten mit ihren
Werken die gröfsten und populärften Erfolge.

Um fo weniger konnte die Mitwirkung der Künftler bei einem
Fefte entbehrt werden , deffen Grundlage ' auf der idealften Seite des
Volkslebens : der Liebe zu Fiirft und Vaterland beruhte.

Die Hauptaufgaben , an welchen die in die Feftcommiffton des
Gemeinderathes berufenen Künftler mitzuwirken hatten , beftanden in
der Anlage des Feflplatzes und in der Geflaltung und Anordnung des

Feflzuges.
Der Feßplatz bildete feiner Beftimmung nach den Mittelpunkt der ganzen Feier . Hier

verweilte das Kaiferpaar inmitten der Mitglieder Seines erlauchten Haufes und umgeben von
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dem Hofllaate , den Vertretern der auswärtigen Mächte , den grofsen Körperfchaften des Reiches

und der weltlichen und geiftlichen Behörden ; hier brachten die Vertreter der Stadt dem

Monarchen im Namen der Bürgerfchaft ihre Huldigung dar . Diefer weihevolle Ort mufste daher

auch in feiner äufseren Erfcheinung ein würdevolles , vom künftlerifchen Geilte erfülltes Gepräge

erhalten.
Bei der Conception der Pläne hatte der Künftler Otto Wagner die Configuration , den

proviforifchen Charakter der Bauten und die Umgebung des F'eftplatzes in Betracht zu ziehen.

Durch dieRücklicht auf erftere erhielt der Feftplatz die Geftalt einer ellipfeähnlichen Curve ,
deren

mittleren Theil das in letztere fallende Segment der Ringftrafse bildete . In Folge des proviforifchen

Charakters konnten die Bauten , wie alle derartigen in älterer und neuerer Zeit, nur aus Holz

ausgeführt werden . Gegenüber den im Styl der edelften Renaiffance hergeftellten Hofmufeen,

deren mit Reliefs und P' iguren reich gefchmückte Steinfagaden die ganze Umgebung der Ring¬

ftrafse beherrfchen , war es aber ohne Beeinträchtigung der künftlerifchen Wirkung nicht ausführbar,

diefe auch dem Charakter des Materials entfprechend zu geltalten . Um einen harmonifchen

Eindruck zu erzielen ,
machte der Künttler von der Freiheit der alten Baumeifter Gebrauch,

bei Feltbauten fich der Schein -Architektur zu bedienen . Er gab der gefammten Anlage das

Anfehen von Steinbauten und brachte diefe in ftyliftifcher Beziehung mit den Gebäuden der Hof-

mufeen in Übereinftimmung . Eine Ausnahme machte nur der für den kaiferlichen Hof beftimmte

Bau, welcher als Zelt entworfen und auch ausgeführt war . So gelang es dem Künftler durch

die Ichlanken Bogenftellungen , mit den von frifchen Kränzen umwundenen Säulen , durch die

zierlichen, durchbrochenen , mit vergoldeten Kuppeln überwölbten und unter den Gefimfungen

mit Reliefs gefchmückten Pavillons und mit den fchön geformten Famen an den Ecken , zwilchen

welchen fich in reichlter Pracht das kaiferliche Zelt erhob , ein heiteres , der Feier würdiges Bild

zu fchaffen . Die Bauten wurden unter der Leitung des Ktinftlers auch tadellos ausgeführt.

Eine grofse und fchwierige Aufgabe übernahm die Feftcommiffion durch die Veranftaltung

des Feflzuges. Wien war allerdings feit Jahrhunderten Zeuge der fchönlten und grofsartigften

Aufzüge . Wenn feine Fürften , mit der deutfchen Kaiferkrone gefchmückt , in ihre Refidenz

zurückkehrten oder die Stände denfelben beim Regierungsantritt als Erzherzoge von Öfterreich

huldigten , wenn fürftliche Bräute zum erften Mal das Weichbild der Stadt betraten oder die

Abgefandten fremder Mächte , am Kaiferhofe erfcheinend, den Völkern nach beendigten blutigen

Kämpfen die heifserfehnte Friedensbotfchaft brachten , da entfaltete fich das mannigfaltige,

die bunteile Abwechslung bietende Gepränge eines glänzenden Ceremoniels . Aber diele Feite

waren doch ganz anderer Art , fie gewährten keinen Anlafs zur Maskirung , fondern wurden in den

ihrer Zeit angemeffenen Trachten abgehalten.
Die Idee der vom Gemeinderathe befchloffenen Feier war : der Bürgerfchaft der Stadt es

zu ermöglichen, unmittelbar dem erlauchten Kaiferpaare ihre loyalen Gefühle zum Ausdruck zu

bringen . Bei der vorausfichtlich maffenhaften Betheiligung würde ein P'eltzug im modernen

Feftkleide allein von reizlofer, ermüdender Eintönigkeit gewefen fein . Aus diefem Grunde wollte

man urfprünglich in das Feil durch die Heranziehung von Deputationen aller Volksftämme des

Reiches in ihren mannigfaltigen , malerifchen Trachten eine gröfsere Abwechslung bringen . Der

Ausführung diefer Gellaltung des Felles Hellten fich jedoch folche Schwierigkeiten entgegen,



dafs darauf gänzlich verzichtet werden mufste . So entfchied fich die Commiffion dafür , in dem
Feftzuge die Huldigung der Wiffenfchaften und Künfte , der Bodencultur , des Bergbaues , der
Induftrie , des Handels , des Verkehres , theils in hiftorifchen, theils in fymbolifchen Gruppen zum
Ausdruck zu bringen , ohne aber hiedurch folche Corporationen und Vereine , welche fich nur im
fchwarzen Feftkleide oder in ihrer gewöhnlichen Tracht betheiligen wollten, von dem Feftzuge
auszufchliefsen, weil von Seite der Commiffion ungeachtet der Einwendungen der Künftler an
dem Gefichtspunkte unverrückt feftgehalten wurde , dafs der Hauptzweck der Feier eine Huldigung
der Bürger fei , bei welcher auch das moderne Feftkleid feine volle Berechtigung habe.

In und aufserhalb der Künftlerkreife vereinigten fich alle Stimmen , dafs zur Mitwirkung an
der Veranftaltung eines coftümirten Feftzuges zunächft Profeffor Hans Makart berufen fei —
ein Künftler , der mit reicher Phantafie und feltenem Farbenfinn begabt , feinen Ideen frifches,
blühendes Leben zu geben , mit Allem, was er fchafft, eine eminente , malerifche Wirkung zu
erzielen vermag.

Seiner Empfindung entfprechend , fafste Hans Makart den Plan, die Hauptrepräfentanten
der Künfte , der Gewerbe , des Handels und Verkehres theils in hiftorifchen, theils in allegorifchen
Gruppen und Bildern aus jener Periode darzuftellen , in welcher fich die Kunft der Renaiffance
in Deutfchland zu höchfter Blüthe entfaltete . Es war der Beginn des XVI . Jahrhunderts,
jene gewaltige Epoche auf allen Gebieten deutfchen Culturlebens , welche, mit den Traditionen
des Mittelalters brechend , den Drang zu neuen Schöpfungen und neuen Thaten empfand und
diefen felbft bis auf die äufsere menfchliche Erfcheinung erftreckte , die , das Bizarre des
mittelalterlichen Coftüms verwerfend , in den Formen des letzteren eine einfachere, natürlichere
Behandlung anftrebte , in den Stoffen eine ungewöhnliche Pracht , und in der Farbenzufammen-
ftellung einen feltenen Gefchmack bekundete . Aus diefer bewegten , lebensvollen Zeit führte
der Künftler charakteriftifche Typen der verfchiedenen Stände , insbefondere folche des
Bürgerthums , im feftlichen Schmucke vor , gruppirte diefe nach ihren Berufsgattungen und
fügte Zweige der modernen , bürgerlichen Thätigkeit erfindungsreich in den Rahmen diefer
hiftorifchen Bilder ein.

Dem Künftler kam hiebei zu Hatten, dafs diefe Zeit in Kaifer Maximilian I . , dem berühmten
Ahnherrn des gefeierten Kaiferpaares , die treuefte Verkörperung findet , wovon die theils auf feine
Anregung , theils unter feinem unmittelbaren Einflufs entftandenen Kunftwerke mit ihren poetifchen
und phantafievollen Geftalten und Gruppen Zeugnifs geben . Eines diefer Werke , nämlich Hans
Burgkmayer ’s Triumphzug , die eigenfte Erfindung des Kaifers, bot dem Künftler mancherlei
Anregung , insbefondere in Bezug auf die darin dargeftellten Triumphwägen . Doch wäre
es vermeffen, zu behaupten , dafs er lediglich darin befindliche künftlerifche Motive benützte.
Im „Triumphzuge des Kaifers“ bemerkt Jacob von Falke in feiner Befprechung des Feft¬

zuges : „ . . . ift alles Krieg und ritterliches Vergnügen in Turnier und Jagd ; hier (bei
dem F'

eftzuge) war es vor Allem das Bürgerthum , welches mit feiner verfchiedenen friedlichen
Thätigkeit erfcheinen wollte, und in diefer Thätigkeit gab es Zweige , welche das fechzehnte
Jahrhundert noch gar nicht, wie zum Beifpiel die Eifenbahn , oder nicht in der heutigen Geftalt,
wie die Schifffahrt, gekannt hatte . Es ift bewunderungswürdig , wie der Künftler gerade in diefer
Beziehung fich geholfen hat , wie er der Eifenbahn — man denke an die Erfcheinung der



Locomotive bei Nacht — ihren diabolifch-phantaftifchen Charakter entnommen und diefen mit
Hilfe der Allegorie völlig im Geifte des fechzehnten Jahrhunderts zur Darftellung gebracht hat .

“

Makart begann feine Thätigkeit mit der Ausarbeitung von Skizzen für die einzelnen

Gruppen der coftümirten Abtheilung des Feftzuges , welche er auf Leinwand -Holzrahmen im
Mafsftabe von 172 Centimeter Höhe und 60 Centimeter Breite in Ölfarben ausführte . Zu Ende
des Monats Jänner hatte er das erfte Bild , die Gruppe der „Goldfehmiede“ darftellend , und nach
Ablauf von kaum einem Monat mit Unterftützung mehrerer ihm befreundeten Kunftgenoffen
mehr als zwanzig Skizzen componirt , welche am 25 . und 26 . . Februar 1879 bei einem aufser-
ordentlichen Andrang des Publicums im Rathhaufe ausgeftellt waren.

Erft durch die Wirkung diefer Bilder, die grofsartige und originelle Geftaltung der Gruppen,
die Schönheit und Farbenpracht der Coftiime brach fich die Bedeutung des Feftzuges in weiteren
Kreifen Bahn. Vor der Befichtigung der erfteren hatten jene gewerblichen Corporationen , deren

Betheiligung für das Gelingen des Feftes von entfeheidendem Einfluffe war, keine auch nur

annäherungsweife richtige Vorftellung von der ihrer harrenden Aufgabe . Die Mehrzahl der

Bürger trug Scheu , fich in Trachten einer vergangenen Epoche öffentlich zu zeigen . Durch die
Farbenfkizzen Makart ’s wurden die Bedenken behoben , die Bürger erkannten , dafs dem Fefte
eine ernftere Bedeutung innewohne. Mit Liebe , Hingebung und Opferwilligkeit vereinigten fie

fich nunmehr , die künftlerifchen Ideen , foweit dies in ihren Kräften lag , zu verwirklichen.
Aber nicht allein in den Kreifen der Bürgerfchaft , fondern auch in den Kreifen des

öfterreichifchen Adels wuchs durch Makart ’s Skizzen das Intereffe an der Geftaltung des

Feftzuges . Eine grofse Anzahl von Adeligen befchlofs, eine getreue Darftellung der verfchiedenen

Jagdaufzüge aus der Zeit Kaifer Max I . zu veranftalten . Im Gegenfatze zu dem ritterlichen Ver¬

gnügen der Vergangenheit unternahm es eine zweite Gruppe von Adelsmitgliedern , die

verfchiedenen Arten der modernen Jagd in den öfterreichifchen Alpenländern vorzuführen.
Die Ausführung von Makart ’s Entwürfen zerfiel in zwei Hauptabtheilungen . Die eine beftand

im Bau der Feßwägen, die andere in der Anfertigung der Coflüme für die Feftzugtheilnehmer.
Bei der Gefammtleitung des Baues der Feftwägen nahm Profeffor Makart die Unterftützung des

Mitgliedes der Feftzugcommiffion, Architekten Andreas Streit , in Anfpruch.
Die Anfertigung der Zeichnungen und die Überwachung des Baues der Feftwägen durch

die Genoffenfchaftsmitglieder wurde von folgenden Künftlern übernommen:

vom Architekten Lothar Abel für die Gruppe des Gartenbaues;
vom Architekten A . Streit und dem Bildhauer Schindler für die Gruppe des Weinbaues;
vom Bildhauer Silbernagel für die Gruppe des Bergbaues;

‘ vom Maler Eduard Stadlin für die Gruppe der Bäcker und Müller;
von den Architekten König und Feldscharek für die Gruppen der Zuckerbäcker, der

Bekleidung, der Rothgärber, der Metallgewerbe und der Caßfenfabrication;
vom Architekten A . R . von Hornbostel für die Gruppe der Glafer;
vom Maler J . Zürnich für die Gruppe der Gaftwirthe;
vom Bildhauer Th . Friedl für die Gruppen der Textilgewerbe und der Goldfchmiede;
vom Architekten A . Streit für die Gruppe der Binder;
vom Bildhauer Reinhold Völkl für die Gruppe des Handels;
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vom Bildhauer Carl Costenoble für die Gruppe der Schifffahrt;
vom Bildhauer Rudolph Weyr für die Gruppe der Eifenbahnen;
vom Bildhauer Pönninger für die Gruppe der Gürtler , Broncearbeiter und Giefser;
vom Maler Ferdinand Laufberger für die Gruppe der Buchdrucker und Buchbinder ;
vom Maler Hans Makart für die Gruppe der bildenden Künfle.
Von folgenden Induftriellen wurden für ihre Genoffenfchaften der Bau und das Arrangement

der Feftwägen felbftftändig geleitet , und zwar:
Vom k . k . Hofwagenfabrikanten J . Löhner für die Gruppe des Wagenbaues;
vom k . k . Hoftifchler Carl Dübell für die Gruppe der Tifchler;
vom k . k . Hofhafner Bernhard Erndt für die Gruppe der Hafner.
Befondere Vorkehrungen erforderten auch die Anfertigung der Zeichnungen für die Coflüme

und Banner und die Überwachung der Ausführung der letzteren . Nachdem dem coftümirten
F'

eftzuge ein beftimmter hiftorifcher Charakter gegeben wurde , fo war es nothwendig , der
Bekleidung der Theilnehmer in Bezug auf die Form der Coftüme , die Wahl und Farben-
zufammenftellung der Stoffe fowie auch in Bezug auf die Geftalt der Banner und Embleme ein
einheitlich und künftlerifch wirkfames Gepräge zu geben . Aus diefem Grunde befchlofs die
Feftcommiffion die Zeichnungen für die Coftüme, die Banner und Embleme den Feftzugs-
theilnehmern beizuftellen und auf die Herftellung der Bekleidung direkten Einflufs zu nehmen.
Diefer fchwierigen und mühevollen Aufgabe unterzog fich unter der Gefammtleitung des Profeffors
Makart Maler Eduard Stadlin mit der aufopferndften Hingebung . Derfelbe trat mit den
P' eftzugtheilnehmern in unmittelbaren Verkehr , er fertigte in dem hiezu eingerichteten Atelier
im Gufshaufe auf der Wieden die erforderlichen Figurinen an, nahm mit Rücklicht auf die
gewidmeten Geldmittel die Wahl der Stoffe und fonftigen Bekleidungserforderniffe vor , über¬
prüfte die angefertigten Muftercoftüme und beforgte die Ausführung der gröfstentheils von den
Architekten König und P'

eldscharek gezeichneten Banner und Embleme mit den ihm zur
Verfügung geflehten Hilfskräften.

In hervorragender Weife betheiligten fich an der Herftellung der Coftüme und Banner der
k . k . Hofkunftfticker Carl Giani und die Tuchhandlungsfirma Pollak und Schweinburg.

Das Arrangement der Gruppe der hiflorifchen Jagd , fowie die Zeichnung und Anfertigung
der Coftüme leitete felbftftändig der Maler Jofeph Fux.

War durch diefe Vorbereitungen die Garantie für eine im künftlerifchen Geifte geleitete
Durchführung des P'

eltzuges gefchaffen, fo hing es nunmehr wefentlich von deffen Organifation am
Tage feiner Abhaltung ab , dafs fich die Feierlichkeit ohne jede Störung , ohne Beeinträchtigung der

beabfichtigten künftlerifchen Wirkung vollzog . Diefe Aufgabe fiel vorzugsweife dem Architekten
Andreas Streit zu . Nach PTUftellung der Ordnung des Feftzuges arbeitete Architekt Streit den
Plan für die Aufhellung aller Abtheilungen des Feftzuges im k . k . Prater aus ; aufserdem erhielt

jede Gruppe einen genauen Detailplan für die Anordnung ihrer Theilnehmer und der zur Gruppe
gehörigen Feftwägen und Tragbahren . Am Tage der Feier übernahm der Künftler , unterftützt
von k . k . Officieren und Beamten der k . k . Polizei und des Stadtbauamtes , welche zugleich als
Ordner für einzelne Abtheilungen und Gruppen fungirten , die Oberleitung der Aufhellung des

Zuges . Es war eine fchwierige Aufgabe , die auf verfchiedenen Punkten aufgeftellten Abtheilungen,
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aus mehr als io .ooo , zum Theile berittenen Theilnehmern beftehend , mit den darin eingetheilten

grofsen Feftwägen rafch zu einem planmäfsig angeordneten Ganzen zu vereinigen und in ununter¬

brochener Reihenfolge zu erhalten.
So wurde nach allen Richtungen hin das Vertrauen der Gemeinde in die Leiftungen der

Wiener Künftlerfchaft glänzend gerechtfertigt . An der einftimmigen Bewunderung über die

Grofsartigkeit und Schönheit des Schaufpiels, über die mannigfache und impofante Geftaltung
der Feftwägen ünd die gefchmackvolle Form und die harmonifch zufammengeftellten Farben der

Coftüme gebührt defshalb auch den Künftlern Wiens der hervorragendfte Antheil.
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DAS FESTZUGSWERK.
FiR glänzende , allen Theilnehmern unvergefsliche Erfolg des Feftzuges beftimmte den

Gemeinderath der Stadt Wien am 6 . Mai 1879, die Erinnerung an denfelben durch die
Herausgabe eines grofsen , mit lebenstreuen bildlichen Darftellungen ausgeftatteten

Gedenkbuches bleibend feftzuhalten, mit deffen Vorbereitung er feine aus den Gemeinderäthen,
den Herren : Bernhard Frieb , Dr . Wilhelm Ritter von Gunesch , Dr . Leopold Kompert , Jofeph
Matzenauer und Dr . Wilhelm Ritter von Mauthner beftehende Bibliotheks -Commiffion betraute.
Zur Mitwirkung an diefem Werke delegirte die Wiener Kiinftlergenoffenfchaft über Einladung der
Gemeinde feine Mitglieder : Profeffor Hans Makart , Architekten Andreas Streit und Maler Jofeph
Fux . Die Durchführung der Befchlüffe der Commiffion wurde dem ftädtifchen Archivdirektor
Carl Weiss und dem Magiftrats -Concipiften Dr . Carl Keitler übertragen.

Die von diefen Künftlern gemachten Vorfchläge betonten , dafs ein folches Werk nur dann
ein der hohen Feier und der Gemeinde würdiges Gepräge erhalten werde , wenn an demfelben
Künftler von Bedeutung , insbefondere folche mitwirken , die an der Geftaltung des Feftzuges
betheiligt waren . Bezüglich des Vorganges bei deffen Ausführung beantragten Erftere für jede
einzelne Gruppe des coftümirten Theiles des Feftzuges die Anfertigung eines gröfseren Cartons,
welcher für das Werk nach einem derartigen Verfahren verkleinert und vervielfältigt werden follte,
dafs die getreuefte Wiedergabe der Original-Zeichnungen erreicht und die Individualität der
mitwirkenden Künftler vollftändig zum Ausdruck gebracht werde.

Mit Benützung diefer Vorfchläge wurde das Programm für die Herausgabe des Werkes
feftgeftellt und erfteres vom Gemeinderathe am 8 . Juli 1879 genehmigt , worauf an eine Anzahl von
Künftlern die Einladung erging , die Cartons für das Feftzugswerk anzufertigen.

In Bezug auf die Frage der Reproduktion der Cartons , wobei die ftrenge Rückficht auf eine
getreue Wiedergabe der Originalien zur Wahrung des künftlerifchen Charakters der Bilder und
die Nothwendigkeit eines rafchen Erfcheinens vorzüglich in Betracht kamen , empfahl fich nach
mehrfachen anderweitigen technifchen Verfuchen als das geeignetfte Verfahren die in jüngfter Zeit
bei der Reproduktion graphifcher Werke häufig in Anwendung kommende Heliographie.

Nach diefen vorbereitenden Schritten entfchied fich der Gemeinderath mit dem Befchlufs
vom 14 . November 1879 für die Herausgabe des Werkes im eigenen Verlage und übertrug am
21 . November 1879 die Fortfetzung der Arbeiten einer befonderen , aus feiner Mitte gewählten
Commiffion, beftehend aus den Gemeinderäthen Emanuel Bachmayr , Heinrich Gerhardt Friedrich



Gerold , Dr . Moriz Lederer , Jofeph Matzenauer , Dr . Johann Prix und Franz J . Ritter von

Singer , welche den Bürgermeifter - Stellvertreter Dr . Moriz Lederer zu ihrem Obmanne wählte.

Auf Grund der vom Gemeinderathe am 12 . December 1879 erlangten Vollmachten führte

diefe Commiftion die Herausgabe des FeftzugsWerkes in folgender Weife durch:
Die Original -Cartons wurden , dem urfpriinglichen Programm entfprechend , unter dem kiinft-

lerifchen Beirath der Herren Profeffor Hans Makart , Architekten Andreas Streit und Maler

Jofeph Fux angefertigt . Es betheiligten fich an deren Herftellung die Künftler:
Otto Wagner Bl . I . : Gefammtanficht des P'eftplatzes.
Julius Ritter von Blaas Bl . II : Herolde , Trompeter und Mufiker ; Bl . III : Bannerträger und

Junge Bürger.
Jofeph Fux Bl . IV und VI . Hiftorifche Jagd.
Adolph Hirsche Bl . V : Hiftorifche Jagd (P

' alkenjagd ) .
Franz Russ Bl . VII : Gartenbau.
Franz Rumpler Bl . VIII : Weinbau.
Alois Greil Bl . IX : Bergbau.
Hugo Charlemont Bl . X : Bäcker und Müller.
Leo Reiffenstein Bl . XI : Zuckerbäcker und Milchmaier

Rudolph Huber Bl . XII : Fleifchhauer.

Rudolph Huber und Adolph Hirschl Bl . XIII : Fleifchfelcher.

Rudolph Geyling Bl . XIV : Wirthe , Spirituofenerzeuger und Branntweinfchenker.
Hermann Eichler Bl . XV : Die Gewerbe für Bekleidung (Blumenmacher, Handfchuhmacher,

Hutmacher , Kleidermacher , Kiirfchner, Schuhmacher , Wäfche - und Cravaten -Erzeuger ) und das

Gewerbe der FYifeure.
Eduard von Luttich -Luttichheim Bl . XVI und XVII : Bandmacher , Pofamentirer , Seiden¬

zeugmacher und Weber , dann Spinner und F'ärber , Decken - , Tuch - und Kotzenmacher.
Hermann Eichler Bl . XVIII : Rothgärber und Weifsgärber.
Sigmund L ’Allemand Bl . XIX : Wagenbauer (Riemer , Sattler , Tafchner und Wagner ) .

Hugo Charlemont Bl . XX : Drechsler und Zimmermeifter.
Ernft Berger Bl . XXI : Tifchler.
Carl Probst Bl . XXII : Glafer.
Franz Rumpler Bl . XXIII : Hafner und Dachdecker.

Jofeph Schmoranz Bl . XXIV : Anftreicher , Wagenlackirer und Binder.
Alois Greil Bl . XXV : Optiker und Uhrmacher.

Jofeph Schmoranz Bl . XXVI : Mechaniker und Mafchinen- Fabrikanten.

Johann Subic Bl . XXVII : Handel und Trödler.

Sigmund L ’Allemand Bl . XXVIII : Schifffahrt.
Rudolph Weyr Bl . XXIX : Eifenbahnen.
Leo Reiffenstein Bl . XXX : Metallgewerbe (Biichlenmacher, Feinzeugfehmiede , Huffchmiede,

Kupferfchmiede, Schloffer und Schwertfeger ) .
Franz Rumpler Bl . XXXI : Caffenfabrication.
Rudolph Geyling Bl . XXXII : Spängler.



Rudolph Geyling Bl . XXXIII : Gürtler , Broncearbeiter und Giefser.
Franz Russ Bl . XXXIV : Goldfehmiede und Graveure.
Ferdinand Laufberger Bl . XXXV : Buchdrucker , Buch- und Kunfthändler und Buchbinder.
Franz Rumpler Bl . XXXVI und XXXVII : Die Künftler.
Vom Architekten Otto Wagner wurde ein Carton mit der Darftellung der inneren und

äufseren Ausftattung des Kaiferzeltes angefertigt , welcher bei den Illuftrationen des Textes
Verwendung fand.

Die Ausführung des im Programme angekündigten Cartons mit der Darftellung des
Huldigungsaäles unterblieb und es wurde letztere zur Aufnahme in dieText -Illuftrationenbeftimmt.
Als Erfatz für den Ausfall diefes grofsen Bildes widmete die Commiffion der umfangreichen und
intereffanten Gruppe der Künfller zwei Cartons.

Das Format der Blätter wurde mit 56 Centimeter Höhe und 100 Centimeter Breite feftgefetzt,
wovon auf die Bildfläche 27 Centimeter Höhe und 77 Centimeter Breite zu entfallen hatten.

In Bezug auf die Reproduktion der Cartons entfehied fleh die Commiffion nur für die Ver-
anftaltung einer Ausgabe in Schwarzdruck.

Die Herftellung des ganzen Werkes übertrug die Gemeinde der durch ihre Leiftungen auf
dem Gebiete der graphifchen Künfte hiezu befonders berufenen Gefellfchaftfür vervielfältigende
Kunß in Wien. Von Seite der Gefellfchaft übernahm die Durchführung der ihr geftellten Aufgabe
deren Vorftand , der k . k . Sektionschef Herr Leopold Ritter von Wieser und das Mitglied des
Verwaltungsrathes Herr Dr . Oskar Berggruen , welche mit der gröfsten Hingebung Zeit und
Mühe dem Gelingen des Unternehmens widmeten.

Bei der neuerlichen Erörterung der Verfahren zur Reproduktion der Cartons fprach fleh
auch die Gefellfchaft für vervielfältigende Kunft unbedingt für die Anwendung der Heliographie
aus . Der Kupferftich mufste defshalb von vornherein ausgefchloffen bleiben , weil derfelbe für
diefes grofse Werk unerfchwingliche Geldmittel in Anfpruch genommen und deffen Herausgabe
auf viele Jahre hinaus verzögert hätte . Ebenfowenig konnte fleh mit dem Holzfchnitt befafst
werden , wenn dem Werk nicht der Charakter der Fabriksprodudle der illuftrirten Zeitungen
gegeben werden wollte . Die Heliographie dagegen fleherte für den Fall , dafs die bisher beob¬
achteten Mängel befeitigt wurden , nicht blofs die nothwendige fchnellere Herftellung , fondern auch
die volle künftlerifche Vollendung.

Die Heliographie baflrt nämlich auf der Erfahrung , dafs die Verbindung von Leim mit
. Chromkali durch die Einwirkung des Lichtes im Waffer unlösbar wird. Sowie das Licht das
gewöhnliche photographifche Bild erzeugt , fo bildet fleh auf einer, mit dem gewöhnlichen photo-
graphifchen Negativ bedeckten und der Einwirkung des Lichtes ausgefetzten Chrom -Gelatin -Folie
ein förmliches Reliefbild, fo dafs die vom Lichte berührten Stellen unlöslich werden , während
heifses Waffer die vom Lichte nicht berührten Stellen aufloft und wegnimmt . Wird folch ein Relief
auf galvanoplaftifchem Wege copirt , fo entfteht eine dem Kupferftich ähnliche, zum Druck

geeignete Kupferftichplatte . Diefe Methode ift für die Reproduktion von Originalen in der
Strichmanier die befte und im k . k . militär -geographifchen Inßitute zu hoher Vollendung aus¬
gebildet , jedoch für die gemifchte Technik der Feftzug -Cartons : Federzeichnung mit Tufchlavirung,
Kohle und Kreidefchummerung weniger entfprechend . Überzeugt von der Leiftungsfähigkeit des



k . k . militär-geographifchen Inftitutes hoffte die Gefellfchaft für vervielfältigende Kunft, dafs diefe
technifche Schwierigkeit in kurzer Zeit überwunden werden würde.

Auf Anordnung des Inftituts -Direktors k . k . Generalmajor Wanka von Lenzenheim wurden

eingehende Verfuche angeftellt , welche bald zu günftigen Refultaten führten . Dem Leiter der

heliographifchen Abtheilung W . Roese gelang es , den bisher angewandten Procefs für die neuen
Zwecke zu modificiren, er härtete das Gelatin-Reliefbild und wufste es je nach deffen Charakter
mit gröberem oder feinerem Korn zu verfehen , fo dafs dem Kupferftecher der Wefenheit nach
nur mehr die Ausgleichung der in der Photographie nicht zu vermeidenden Fehler erübrigt . So
gab das Feftzugswerk durch die Sachkenntniffe und die Bemühungen des Herrn W . Roese auch
zu einer Vervollkommnung der Heliographie in Ofterreich Anlafs, welche ihr den erften Rang
unter allen neuen Vervielfältigungsarten fichert.

Damit war es aber auch entfchieden , dafs die Herftellung des F'
eftzugwerkes nur dann

gefichert fei , wenn alle auf heliographifchem Wege herzuftellenden Bilder von dem k . k . militär-
geographifchen Inftitute zur Reproduktion übernommen werden würden , wozu im Intereffe der
Beorderung des patriotifchen Unternehmens der Vorftand des Inftitutes , der k . k . General -Major
Herr Jofeph Wanka von Lenzenheim die freundlichfte Zuftimmung gab und feine fowie die Unter-

ftützung der ihm unterftehenden Organe zuficherte. Thatfächlich wurden auch fämmtliche Kupfer¬
platten in der heliographifchen Abtheilung des k . k . militär -geographifchen Inßitutes hergeftellt,
während den Druck die Kupfer dru eherei der Gefellfchaftfür vervielfältigende Kunfl beforgte.

Die Ausarbeitung des Textes übertrug die Gemeinde dem ftädtifchen Archivsdirektor Carl
Weiss auf Grund eines von ihm fowohl in Bezug auf Anordnung als auch Illuftrirung vorgelegten
Programmes , deffen Herftellung , felbftftändige künftlerifche Leitung und insbefondere die

Anfertigung der Illuftrationen die Gefellfchaftfür vervielfältigende Kunft übernahm.
Die Original -Zeichnungen find das Werk der folgenden Kiinftler:
Titelblatt von Andreas Groll.
Widmungsblatt von Profeffor Ferdinand Laufberger.
Wien im fahre 1854 1 )
TTr. . 7 n > von Rudolph Alt.
Wien im fahre 1879 )
Praterfeenen am Tage des Feftzuges\

a) Vor der 'Rotunde von Profeffor Rudolph Huber,
b) An der Ausftellungsftrafse von Adolph Hirsche .

•

Der HuldigungsaTt von Andreas Groll.
Das Kaiferzelt am Feftplatze von Otto Wagner.
Die Studenten von Franz Russ.
Die Turner von Franz Russ.
Die Schützen von Adolph Hirschl.
Die Vereine und gewerblichen Genojfenfchaften von Adolph Hirschl.
Die moderne Jagd von Felix Wessely.
Die Feuerwehren von Adolph Hirschl.
Die Veteranen von Baron Felician Myrbach.
1 Die Standbilder auf der Elifabethbrücke wurden erft im Jahre 1867 aufgeftellt.



Die Abbildung der von Profeffor Ferdinand Laufberger künftlerifch ausgeftatteten Adrejfe
wurde nach dem im Befitze Seiner Majeftät des Kaifers befindlichen Originale , jene der Gufs-
medaille nach dem für die flädtifche Münz - und Medaillenfammlung angefertigten Exemplare
ausgeführt.

Die Zeichnungen für die gefammte ornamentale Ausftattung des Textes fertigte Maler
Andreas Groll an.

Sämmtliche mit Anwendung der Heliographie reproducirte Originalzeichnungen wurden
im k . k . militär -geographifchen Inßitute, die Zinkographien von den Herren Angerer und Göschl
hergeftellt.

Den Druck des Textes beforgte die k . k . Hof - und Staatsdruckerei.
Das Papier für die Bilder und den Text lieferte die A6liengefellfchaft der k . k . landes-

privilegirten Papierfabrik in Schlöglmühle.
Das ganze Werk erfchien in zehn Lieferungen , von denen acht zu je vier Blättern und eine

Lieferung zu fünf Blättern die grofsen Bilder, und die zehnte Lieferung den Text enthielten.
Für Kunftliebhaber wurde eine befonders ausgeflattete Ausgabe veranftaltet , von welcher

50 numerirte Exemplare in den Kunfthandel kamen.
Für den Bezug des Werkes eröffnete die Gemeinde eine Subfcription, welche bis zur Aus¬

gabe der dritten Lieferung Giltigkeit hatte . Nach Schlufs der Subfcription trat der erhöhte Laden¬
preis ein.

Bei den numerirten Exemplaren betrug für fämmtliche Lieferungen
der Subfcriptionspreis . 250 fl .,
der Ladenpreis . . 300 fl . ;

bei den nicht numerirten Exemplaren
der Subfcriptionspreis . 120 fl .,
der Ladenpreis . 140 fl.

Die erfle Lieferung des Werkes erfchien am 26 . März 1880.
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